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300. Halle, Donnerstag den 220 December
Hierzu zwei Heilagen.

1861.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehtten Leſer ein, die Pränumetation auf das nächſte Quartal Januar bis

März 1865) mit 1 Thlr. 6
Poſtanſtalten zu ernenern.Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behsroen und Privatperſonen auf enommen.
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitun re edition am
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt

Schwetſchke ſchen Verlage)n r Halliſche Zeitung (im
alle, den 20. December 1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die Erklärung welche die Univerſität Kiel in Anlaß der Be

kanntmachung vom 7 Decbr. an die oberſte Civilbehörde der Herzog
thümer gerichtet hat, lautet wie folgt

Die k. k. öſterreichiſche und k. preußiſche Oberſte Eivilbehörde hat von den
Mitgliedern und Beamten der Univerſität durch Vermittlung des herzoglichen Kura
toriums unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 7. d. M. eine Zuſicherung
der willigen Unterordnung und bereitwilligen Unterſtützung zu dem Zwecke gefordert,
Um die vbere Leitung der geſammten Verwaltung der Herzogthümer in deren Jnter
eſſe und ſo zu führen daß der Entſcheidung über die Zukunft der Herzogthümer in
keiner Weiſe vorgegriffen werde. Wenn wir Bedenken tragen, dieſe Zuſicherung in
der t r abzugeben ſonliegt der Grund darin daß der Ausdruck
da er EnAer Weife vorgegriffen werde ein zu unbeſtimmter iſt. Es könnte dar

Unker möglicherweiſe auch das dem Vernehmen nach von einer Partei im König
reiche Preußen verfolgte Beſtreben die Herzogthümer fenem Königreiche zu inkorpo

riren oder die Anerkennung der vermeintlichen Anſprüche des Großherzogs von Ol
denburg eingeſchloſſen ſein Beſtrebungen gegenüber denen völlig unthätig zu ſein
wir uns nicht verpflichten können. Dagegen find wir bereit, der factiſchen Beſitz
eragreifung Oeſterreichs und Preußens uns zu dem Zwecke willig unkerzuordnen und

dieſelbe bereitwillig zu unterſtützen um das von den Geſandten dieſer beiden Mächte
auf der Konferenz zu London unterm 28. Mat erklärte Ziel: Die Vereinigung der
Herzogthümer in Einen Staat unter Souvperänetät des Erbprinzen von Schleswig
HolſteinSonderburga Auguſtenburg, der nicht allein in den Augen Deutſchlands die
meiſten Rechte auf die Erbfolge in den genannten Herzogthümern geltend machen kann
und deſſen Anerkennung durch den Bundestag demzufolge geſichert iſt, ſondern der
auch die unzweifelhafte Zuſtimmung der großen Mehrheit der Bevölkerungen dieſer
Länder für ſich hat möglichſt bald zu erreichen. Kiel, den 9. und 10. Decem
ber 1864.“ (Folgen die Unterſchriften.)

Auf dieſe Erklärung hat die oberſte Civilbehörde folgendes Reſcript
erlaſſen

„„Das Curatorium hat uns mit dem gefälligen Berichte vom geſtrigen Tage mit
Den beſondern Erklärungen der Herren Profeſſoren Weiß, Rathjen und v. Gutſchmid
und des Herrn Univerſitätsſtallmeiſters eine gemeinſchaftliche Erklärung von 2h ordent
lichen und außerordentlichen Profeſſoren 2 Lectoren 2 Exercitienmeiſtern und dem
Herrn Syndijkas der Univerſität eingereicht, welche aus dem Bedenken hervorgegangen
iſt, das der Ausdruck, „daß der Entſcheidung über die Zukunft der Herzogthümer in
keiner Weiſe vorgegriffen werde erregt hat. Mit Bezug hierauf und auf die Schluß
bemerkung des gefälltgen Berichts beeilen wir uns dem Curatorium ergebenſt zu er
widern, daß wir weit entfernt davon irgend Jemand geſchweige den Vertretern der
Wiſſenſchaft in ihrer Rechtsüberzeugung beengenden Zwang anlegen zu wollen, geglaubt
haben, die Linie, die uns ſelbſt für die Führung unſrer Verwaltung vorgezeichnet iſt,
durch jenen Auedruck in Verbindung mit den Worten „„im Intereſſe der Herzogthü

mer allgemein verſtändlich zu bezeichnen Wir ſind der Ueberzeugung, daß die Art
und die Form in welcher auch die in dem Rechtsbewußtſein wurzelnden Wünſche
bezüglich der Zukunft der Herzogthümer ihren Ausdruck bisher geſucht haben, den wirk
lichen Jntereſſen des Landes nicht immer förderlich geweſen ſind, daß ſie vielmehr, ab
geſehen von Gegenbeſtrebungen, die, wie wir ſelbſt wahrzunehmen Gelegenheit gehabt
haben dadurch zur fortgeſetzten Beunruhigung des Landes hervorgerufen werden ge
eignet ſind, die ſchließliche Entſcheidung zu erſchweren, alſo gerade das Gegentheil
Deſſen herbeizuführen, was ſie bezwecken. Wir ſind ferner der Meinung, daß, je beſſer
und feſter begründete Rechtsanſprüche ſind, ſie deſto zuverſichtlicher der Entſcheidung
anheim gegeben werden können und dürfen dann wenigſtens die Uebereinſtimmung
vorausſetzen, daß, wo die Stimme des Landes in Betracht kommen ſoll, ſie ihren Aus
druck nur durch die geſetzlichen Verkreter des Landes finden kann. Hiervon ausgehend,
werden wir, und wir wiederholen es in der Ueberzeugung, daß dies im Jntereſſe des

ſchekdung über die Zukunft der Herzogthümer in kein

gr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Hieſige Be

arkte auch ferner ent
ald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
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erbeten. Wir würden es lebhaft veklagen wenn wir uns derſelben namenulich an
Stellen, deren wolle Bedeutung wir wohl zu würdigen wiſſen, nicht zu erfreuen haben
ſollten. Indem wir das Curatorium erſuchen hiernach die Herren Unterzeichner der
gemeinſchaftlichen Vorſtellung vom 9. und 10. Decbr. gefälligſt zu verſtändigen wer
den wir unſrerſelis gern dieſe Angelegenheit Hierdurch als erledigt anſehen Flens
burg den 12. December 1864. Die k. k. öſterr. und k. preuß oberſte Civilbe
r Herzogthümer Schleswig Holſtein und Lauenburg. Frhr. v. Zedliß. Frht.

Lederer. tUeber die augenblickliche Stellung Oeſterreichs zur ſchleswigholſtein
ſchen Erbfolgeftage wird der Ki Ztg. aus Wien vom 16. geſchrieben
„„Zwiſchen dem hieſigen und dem berliner Cabinette finden jetzt eifrige
Verhandlungen über die ſchleswigholſteiniſche Succeſſtons Frage Statt.
Heſterreich und Preußen wollen ſich zunächſt unter einander über den
künftigen Regenten in den n e einigen und dann den Bund
von den Reſultaten ihrer Einigung in Kenntniß ſetzen. Oeſterreich
wenigſtens hat nicht die Abſicht, den Candidaten der Großmächte dem

r Bunde aufzudringen, es will dieſen vielmehr zur bundesverfaſſuüngs
mäßigen Mitwirkung bei der definitiven Feſtſtellung der künftigen Re
gierung in den Bundesländern Holſtein Und Lauenburg veranlaſſen
zur Mitwirkung““ freilich nur nicht wie man in mittelſtaatlichen
Kreiſen fordert zur alleinigen Entſcheidung der Frage So wenig
man hier den Bund zu vergewaltigen oder auch nur ſein Recht zu
beſchränken gedenkt eben ſo wenig will man ein Hinübergreifen des
Bundes über die in der Natur der Verhältniſſe gegebenen Schranken
geſtatten noch ſich von ihm meiſtern und gängeln laſſen. Dieſe
Schranken beſtehen vornehmlich in dreifacher Beziehung zunächſt iſt
Schleswig kein Bundesland und dadurch alſo der directen Einwirkung
des Bundes entrückt; nur das Jntereſſe, die beiden Herzogthümer
nicht von einander zu trennen, läßt eine indirecte Einflußnahme des
Bundes auf das Schickſal Schleswigs zu. Ferner haben bei der Er
oberunge der Herzogthümer die beiden deutſchen Großmächte als ſolche
und in eigenem Namen nicht aber im Namen und Auftrage des
Bundes gehandelt; ſie allein haben daher auch die Verfügungen wel
che mit den Ländern getroffen werden dem Auslande gegenüber zu
vertreten und es muß ihnen folgerichtig auch ein vorzugsweiſes und
überwiegendes Beſtimmungsrecht dabei eingeräumt werden. Endlich
kommt noch das rechtliche Moment in Betracht daß der König ven
Dänemark den Beſitz der Herzogthümer den beiden Großmächten ver
tragsmäßig zuerkannt hat, daß letztere alſo auch aus dieſem Titel in
der Succeſſions Frage ein Beſtimmungsrecht beanſpruchen dürfen, wel
ches dem Bunde nicht in gleicher Weiſe zuſteht. So wohlbegründete
Anſprüche der beiden Großmächte auf ein hervorragendes und über
wiegendes Recht in der Erbfolge-Frage wird der Bund nicht ignö l iren
dürfen vielmehr ſeinen eigenen nur Holſt in und Lauenburg betref
fenden Befurniſſen überordnen müſſen. Wenn die Großmächte dies
verlangen ſo iſt das nichts weniger als eine Beeinträchtigung der
Bundesrechte, ſondern nur die rich ige und gewiſſenhafte Abgrenzung

derſelben. Darüber wie weit die Verſtändigung zwiſchen Oeſter
Landes liegt die Verwaltung deſſelben zu fühten ſuchen und haben uns dagt die ber reich und Preußen bereits geli hen iſt, verlautet noch nichts Näheres
reitwillige Unterſtützung und Unterordnung aller in öffentlichen Aemtern Stehe nden doch wird verſichert das dieſſeitige Cabinet lege großen Werth auf die
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Fortdauer des guten Einvernehmens und engen Bündniſſes mit Preu
ßen und werde ſich daher ſo weit als irgend möglich den Wünſchen
des letzteren gegenüber nachgiebig zeigen. Dieſe Nachgiebigkeit aber
werde niemals bis zur Verletzung des Bundesrechtes oder bis zu einer
BundesReform gehen, durch welche der Bund zu einer bloßen Abſtim
mungsmaſchine nach dem Willen Preußens und Oeſterreichs gemacht
werden ſoll. Auch würde Oeſterreich zu einer einfachen Verſchmelzung
der Herzogthümer mit Preußen nicht ſeine Zuſtimmung geben können.
Es ſcheint zwar die vorläufige Anzeige von Berlin aus hieher gelangt
zu ſein, daß auch hohenzollern'ſche Erb Anſprüche auf die Herzogthü
mer erhoben und begründet werden würden hier aber will man dieſe
Anſprüche kaum als ernſtlich gemeint betrachten, wenigſtens jetzt ihnen
noch keine irgend erhebliche Bedeutung zuſprechen. Einer Annexion
der Herzogthümer an Preußen würde Oeſterreich hauptſächlich aus dem
Grunde widerſtreben, weil dieſelbe die Einmiſchung des Auslandes in
dieſe bisher rein deutſche Angelegenheit herbeiführen und leicht einen
europäiſchen Conflict zur Folge haben könnte. Aus Vorſtehendem
ergiebt ſich, daß die Gerüchte über einen nahe bevorſtehenden Bruch
mit Preußen völlig unbegründet ſind, daß aber die Nachgiebigkeit
Oeſterreichs gegen die Wünſche Preußens auch ihre ganz beſtimmten
Grenzen hat.“

Nach der Wiener N. Fr. Pr. ſoll der Graf Mensdorff die
Rechtsgelehrten der Staatscanzlei aufgefordert haben über die von der
„Neuen Freien Preſſe angeregten Oeſterreichiſchen Erbanſprüche
auf die Nordalbingiſchen Herzogthümer ein Gutachten auszuarbeiten
und ihm daſſelbe vorzulegen.

Nach der „Flensb. Norddeutſchen Zeitung“ iſt die Nachricht, daß
der Verkauf der Schleswigſchen Eiſenbahnen rückgängig gemacht ſei,
unbegründet.

Berlin, d. 20. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem evangeliſchen Pfarrer Pr. phil. Wolff. zu Pratau im Kreiſe Wit
tenberg den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verleihen.

Se. Majeſtät der König beſichtigte heute Morgen im Beiſein der
Prinzen auf dem Potsdamer Bahnhofe, am Brandenburger Thor und
andern Sammelplätzen die nach ihren Garniſonen abgehenden verſchie
denen Truppentheile Mittags fand der Einzug der letzten aus den
Elbherzogthümern zurückgekehrten Truppen ſtatt.

Die „Kreuzzeitung“ erklärt Folgendes: „Ein Correſpondent der
„Schleſiſchen Zeitung“ will in conſervativen Kreiſen die Behauptung
37 haben, daß nicht die Ersffnung, ſondern nur die Beru
ung des Landtags bis zum 15. Januar erfolgen müſſe. Wir

haben von einer ſolchen Behauptung niemals etwas vernommen, glau
ben vielmehr zu wiſſen, daß ſämmtliche Führer der conſervativen Par
tei ebenſo wie die Regierung ſelbſt die Eröffnung des Landtags bis
zum 15. Januar als verfaſſungsmäßig geboten anſehen. Auch iſt völ
lig unzweifelhaft, daß dieſelbe bis dahin erfolgen wird. Der Beſchluß
darüber iſt, wie wir hören, unverzüglich zu erwarten

Bekanntlich hat der Berliner Arbeiter verein vor einiger
Zeit dem Königlichen Staatsminiſterium eine Petition für Gewerbe
freiheit und Freizügigkeit überreicht, in welcher u. A. um Auf
hebung der Verordnung vom 9. Februar 1849 (betr. die Aufhebung
von Gewerberäthen und Gewerbegerichten) gebeten wird, indem die
Petition verſichert. daß der Preußiſche Handwerkerſtand ſich durch 15 jaäh
rige Erfahrung auf eigene Koſten genugſam belehrt habe, daß ihm nur
durch freieſte Concurrenz geholfen werden könne. Gegen dieſe Petition
hat in den letzten Tagen der conſervative „Handwerkerbund“ durch
ſeinen Vorſitzenden, Herrn Neuhaus, dem Königüchen Staatsminiſterium
einen Proteſt überreicht, welcher den Handwerkerſtand dagegen ver
wahrt, daß jene von Arbeitern ausgehende Petition als der Ausdruck
der Wünſche des Handwerkerſtandes betrachtet werden dürfe und welche
um Aufrechterhaltung der Verordnung vom 9. Februar 1849 bittet.

Die „Börſenzeitung“ ſchreibt: Die Reiſe des Vertreters Oeſter
xeichs bei den Verhandlungen zwiſchen dem Zollverein und
Oeſterreich wegen einer Erneuerung des Februar Vertrages Frei
herrn v. Hock, hierher hat, wie wir vernehmen, den Zweck, die dieſſei
tige Regierung für die Wünſche des Wiener Cabinets zu gewinnen,
daß die Verhandlungen alsbald beginnen und hier gepflogen werden
möchten. Wie wir ferner erfahren, iſt die dieſſeitige Regierung auf
dieſe Wünſche bereitwilligſt eingegangen und es werten demgemäß die
Verhandlungen zwiſchen Preußen Baiern und Sachſen einerſeits und

Oeſterreich andererſeits demnächſt hier eröffnet werden. Baiern wird,
wie wir hören, durch Herrn v. Reichelt auf dieſen Conferenzen vertre
ten werden, der ebenfalls in dieſen Tagen hier eintreffen wird. Ein
Bericht über die Ergebniſſe der Verhandlungen welche zwiſchen Preu
ßen und Frankreich in der Zollfrage gepfiogen worden ſind, iſt von
Seiten Preußens an die dem Zollvertrage beigetretenen Regierungen
noch nicht erſtattet worden, weil es zunächſt nothwendig iſt, das ge
wonnene umfangreiche Material zu ordnen Dagegen hat Preußen nach
Wien die Mittheilung gemacht, daß der Handelsvertrag mit Frankreich
nunmehr definitiv abgeſchloſſen ſei.

Wie der „Publ.“ mittheilt, hat ſich die preußiſche Regierung ſo
fort nach der Abſtimmung am Bunde, am 5. December veranlaßt
geſehen, eine Depeſche an diejenigen Regierungen, welche die Minorität
bildeten, abgehen zu laſſen, worin ſie ſich beſchwerdeführend über die
Tendenz jener Regierungen ausſpricht, durch Majoritätsbeſchlüſſe den
Bundestag zu Competenzüberſchreitungen zu führen, in denen die
preußiſche Regierung einen „Bundesbruch“ erblicken müßte und wel
chen gegenüber ſie ſich ſtets die Freiheit ihres Handelns wahren werde.

Die Frankfurter „Europe“ verſichert, trotz Allem was man ſage,
ſei der Plan einer Conferenz in München auf einem guten Wege.
Der Zuſammentritt dieſer Conferenz „ſei blos gewiſſen vertraulichen

Unterhandlungen unterworfen, die mit Wien angeknüpft ſeien, wo man
ſich liberaler Einflüſſe bediene, um den Kaiſer Franz Joſeph zu be
ſtimmen, den Herrn von Schmerling, der ſich offen zu Gunſten der
Unabhängigkeit der Mittelſtaaten erklärt habe, nach München zu ſchik
ken. Die Europe ſtellt folgendes Programm dieſer Conferenz auf:
„Die Münchener Conferenz wird keinen drohenden Charakter haben.
Sie wird ſich nicht anmaßen, thätig in die Politik Preußens und Oeſter
reichs einzuſchreiten. Jhr Ziel wird ſein, einen Verein zu bilden, der
fähig iſt, dem Bunde in der Zukunft gewiſſe Drohungen zu erſparen.“

Nach einem Wiener Telegramm der „Allg. Ztg.“ ſpricht man in
Wien von einem angeblich kürzlich erlaſſenen politiſchen Schreiben
des Königs von Preußen an den König von Sachſen

Aus Wien vom 19., Abends, wird der „Spen. Ztg.“ telegra
phirt: Der geweſene öſterreichiſche Commiſſar in Jütland, Geheimrath
Halhuber, iſt an Stelle des auf ſeinen Hamburger Poſten zurück
kehrenden Baron Lederer zum öſterreichiſchen Commiſſar in den Her
zogthümern ernannt.

Dresden d. 16. Oec. Man ſchreibt der „Rh. 3.“ von hier
„Auf dem vor einigen Tagen in Chemnitz gehaltenen Feſtbankette der
liberalen Abgeordneten ſagte Lorenz von Leipzig: Die Rüſtungen des
Herrn v. Beuſt zum Kampfe Outſcher gegen Deutſche ſind verwerf
lich und ein unſere Intereſſen ſchwer verletzendes nichtsnutziges Säbel
geraſſel. Die ganze Verſammlung ſtimmte ihm lebhaft bei. Schaff
rath zeigte ſich unbarmherzig gegen Hrn. v. Beuſt's jetziges Anflehen
des Rechtes und des erhofften Sieges des Rechtes ihm dem Herrn
v. Beuſt, geſchehe ganz Recht, er habe im eigenen Lande das Recht
niedergetreten, die Verfaſſung gebrochen nun möge er ſich nicht wun
dern, wenn er anderwärts ſelbſt die Früchte ſeiner That ſchmeckt; v.
Beuſt hat Wind geſäet und erndtet Sturm. Noch entſchiedener äu
ßerte ſich Dr. Schlimper über das Beuſt'ſche Säbelgeraſſel. Er meinte
wenn Beuſt auch nur mit dem Kriege gegen Preußen ſpiele, ſo ſei
dies doch ein freoelndes Spiel; aus dem Spiele werde oft ſchneller,
als der Frevler denke, Ernſt, und dieſer Ernſt beſtehe in Bürgerklieg;
ſo viel wiſſe er, daß, wenn ſelbſt ein mehr abſolutiſtiſches Preußen vie
Frage ſtelle wollt ihr Einheit unker uns, oder die fortdauernde Zer
riſſenheit unter dem Bunde in Sachſen nicht leicht Jemand ſich ſin
den werde, der die ſchwere Verantwortlichkeit übernehmen möchte, Nein
zu ſagen dieſe Frage aber kann über kurz oder lang von Preußen an
uns in ganz concreter Form geſtellt werden.“

Kaſſel, d. 17. Oecember. Von der Bevölkerung wird es hier
ziemlich allgemein als eine Demonſtration gegen Preußen aufgefaßt,
daß geſtern der Kurfürſt ſelber auf den Bahnhof eilte und dort ge
duldig ſtundenlang wartete, um die aus Holſtein zurückkehren
den Sachſen zu begrüßen. Um die Demonſtration voll zu machen,
ſagt man, ſei nun auch Generallieutenant v. Hake mit ſeinem Gene
ralſtab auf kommenden Montag telegraphiſch zur kurfürſtlichen Tafel
befohlen. Wir geben hier auch dieſe Mittheilungen einfach ſo, wie ſie

in der Stadt curſiren. (Rh. 3.)
T Spanien.

Der Sieg des Cabinets Narvaez über die Camarilla findet im
ganzen Lande Beifall, und wäre es auch nur der Beifall der Scha
denfreude. Auch die Erklärung des engliſchen Geſandten in Betreff
San Domingo's wird dürch die „Correſpondencia““ beſtätigt auf die
engliſche Erklärung war aus dem Miniſterium des Auswärtigen ent

gegnet bei obwaltender Cabinetskriſis laſſe ſich in der Sache keine Ent
ſcheidung treffen die engliſche Erklärung wird alſo jetzt, wo Llorente
wieder im Amte iſt, wiederholt und ſo dem Cabinette zu einem raſchen
Entſchluſſe die nöthige Handhabe geboten werden. Vielleicht entbrennt
dann der Hader mit der Camarilla von Neuem. Um zu zeigen, wie
nörhig die raſche Ausgleichung der Kriſis ſei, bemerkte am 16. Decbr.
die „Epoca“ unter Anderem: „Mögen die guten Patrioten einmal ſich
mit Augen von dem überzeugen, was an unſerer Börſe vorgeht, wo
geſtern, d. 15. Decbr., an die viertauſend Perſonen mit der bewaffne
ten Schutzmacht ſich herumbalgten, um für ihre Bankbillets baares
Geld zu bekommen, dann werden ſie ſich einen ungefähren Begriff von
der Lage machen, in der ſich das Land gegenwärtig befindet.“ Schon
am 12. Decbr. brachten die Madrider Blätter eine höchſt merkwürdige
Erklärung Espartero's, worin er ſich darüber ausſprach, weshalb er
ſeit acht Jahren ſich in politiſchen Dingen blos zuwartend und leidend
benehme; es ſei dies vielleicht der grötzte Dienſt, den er dem Vater
lande leiſten könne; er habe ſein ganzes Leben erhabenen Intereſſen
geweiht. Hierauf wendet er ſich an eine Adreſſe, die er nicht näher be
zeichnet, die indeß leicht zu finden iſt, indem er etwas vrakelhaft hin
zufügt: „Es iſt weder klug noch edel, dem zu folgen der biindlings
dem Abgrunde zutaumelt es iſt patriotiſch und muß erlaubt ſein, auf
die Nähe des Abgrundes aufmerkſam zu machen und durch das Bei-
ſpiel zu zeigen wie man der Gefahr entgeht.“ Es ſcheint alſo, daß

platze zu erſcheinen, daß er es aber vorzieht, die Krone zu warnen
und ruhiger Zuſchauer zu bleiben. Die „France“ nimmt ihm dies bei
nahe übel: „Es läßt ſich Beſſeres thun äußert ſie in Betreff des
Espartero'ſchen Briefes, „als denjenigen zu warnen, der dem Ab
grunde zutaumelt man ſoll wenigſtens den Verſuch machen, ihn feſt
zuhalten ruhig zuſehen und dies für Vaterlandsliebe ausgeben, heißt
zugleich eine unrichtige Auffaſſung und ein verderbliches Beiſpiel ge
ben.“ Das mag wahr ſein; doch wäre Espartero nicht ſo enthait

ſam, ſo würden die Spanier ſchon längſt wieder im Blute waten
das Land bedarf vor der Hand aber der Ruye, freilich einer frucht

baren Ruhe. (K. Zig.)

Espartero von ſeinen Freunden beſtürmt wurde, wieder auf dem Schau

L
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Vermiſchtes.
Lüben (in Schleſten), d. 11. December. Auf dem benach

barten Brauchitſchdorf feierte das Gräflich v. Schmettauſche Ehe
paar am 9. d. M. das Feſt der goldenen Hochzeit. Am Vorabende
deſſelben hatten ſich mehr denn 200 Gäſte in dem ſchönen Saale des
gräflichen Schloſſes verſammelt, um dem Jubelpagre ihre Glückwünſche
darzubringen. Nächſt einer Quadrille, welche ſich durch die Eleganz
der Coſtüme (Gardes- du Corps vor 100 Jahren) ganz beſonders aus
zeichnete, war das Gelungenſte, was gewiß ſeit langer Zeit in dieſer
Hinſicht dageweſen, eine Quadrille, von einigen 50 Perſonen in gro
ßen Thierköpfen getanzt. Die Jdee zu den Thierköpfen fand ihre Er
klärung in der Vorliebe des Jubelpaares für die Thiere des Hauſes
und Waldes Als Damen umtanzten die verſchiedenen Gruppen rei
zende Schnitterinnen. Unter den Thiergruppen zeichneten ſich na
mentlich aus ſogleich die erſte Gruppe: das Rind, Schwein und Eſel;
ein Entenpaar; der Hahn mit Henne; eine Bayaderen Elephantin;
der Hirſch mit Weib. Ganz prächtig war der Löwe mit ſeinem Trut
hahn, nicht minder die Fiſche, Pferde, Hund und Katze. Unter allen
war aber das Gelungenſte ein Fuchspaar in ſeinen drolligen und La
chen erregenden Wendungen auch Wolf und Ente waren gut darge
ſtellt. Durch eine aus Kindern gebildete Gruppe der Ceres, Diana
und Pan wurden, und zwar durch erſtere, die einzelnen Thiere näher
erklärt. Dieſe Kindergruppe war das Reizendſte in ſeiner Art, wie
überhaupt das Arrangement und die Ausführung des Ganzen allge
meinſten Beifall fanden. Ein Dacapo war deshalb unmöglich, weil
ſich, der Hitze wegen ſofort auch von den Herrſchaften viele umgezo
gen hatten.

HOpium im Taback. Viele Raucher wiſſen wohl nicht, daß
der Taback von der Havanna erſt denn als der beſte erſcheint, wenn
er mit einer Opiumlöſung getränkt iſt. Das Tabacksblatt im natür
lichen Zuſtande in der Pfeife geraucht, hat das gute Parfüm nicht.
Das Opium iſt es, nicht der Taback, welches den theuerſten Cigarren
erſter Qualität die feine Blume des Wohlgeruchs giebt und den Raucher
in einen behaglichen Traum verſenkt. Es giebt auf der Havanna Eta
bliſſements, welche jährlich für 20,000 DHollars Opium verbrauchen.

Am 19. December machte der bekannte Ernſt Mahner bei
Köln zwiſchen den Schollen des Rheines eine Schwimmfahrt. Von
der alten Brücke ſchwamm er bis an Cunibert. Ein ſehr großes Pu
blikum ſchaute vom Kölner Ufer zu und unterhalb DOeutz nahm ihn
Sehr Neugieriger von dort in Empfang und geleitete ihn zur
Stadt.

London, d. 15. Decbr. Auf den Thames-Jronworks bei
Blackwall iſt geſtern die gepanzerte Fregatte „Sultan Mahmud“
von Stapel gelaſſen worden womit die türkiſche Regierung den erſten

Bekanntmachungen.

monie.

Grund zu ihrer künftigen Panzerflotte legt. Die älteſte Tochter des
hieſigen türkiſchen Botſchafters, Herrn Muſſurus, vollzog die Taufcere

Das Schiff hat 4220 Tonnen und iſt 300 Fuß lang; es ſoll
mit 20 Kanonen ſchwerſten Kalibers armirt werden neun 150-Pfün
dern an jeder Seite und je einem 300- Pfünder vorn und hinten auf
dem oberen Deck. Auf dem Etabliſſement der Thames Jronworks
ſind noch viele andere engliſche und ausländiſche Schiffe im Bau be
griffen zunächſt geht eine gepenzerte Fregatte von 4800 Tonnen für
die ſpaniſche Regierung der Vollendung entgegen.

London, d. 17. Decbr. Der Dampfer Kronſtadt nach
welchem in allen Häfen der Oſtſee vergebliche Nachforſchungen angeſtellt
worden ſind, wird jetzt gänzlich verloren gegeben. Von der Mann
ſchaft, welche zum größten Theile aus Leith bei Edinburgh gebürtig,
ſind nur vier nicht verheirathet, die übrigen 30 laſſen mehr als hun
dert Kinder ohne Stütze. Wahrſcheinlich hatte das Schiff auch meh
rere Paſſagiere an Bord. Der Kapitän Lawſon war als ein tüchtiger
und erfaährener Seegiann bekannt. Der Werth des Schiffes würde auf
28,0600 Lſtrl. angeſchlagen in Kronſtadt hatte es eine Fracht von etwa
600 Tonnen hauptſächlich Hanf, Flachs und Garn, an Bord genom
men. Seit dem Verluſte des Dampfers „Edinburgh“, welcher am 3.
Octbr. 1860 von Leith nach der Oſtſee auslief und nichts mehr von
n ließ, hat kein Unglück wie das jetzige den Hafen Leith be
troffen

Nationalſchuld der Vereinigten Staaten. Der offi
zielle Ausweis über die Nationalſchuld für den Monat October weiſt
eine Schuld nach von 2017,099,515 Dollars, ſomit gegen den letzten
Ausweis eine Zunaghme der Schuld von mehr als 61000,000. Die
mit Gold zu verzinſende Schuld beträgt 961,000,000 D. die mit
Papiergeld zu ver inſende Schuld beträgt 584000,000 D. die unver
zinsliche Schuld beträgt 471,532,000 D. Der Geſammtzinſenbetrag
beläuft ſich auf 85,313,606 Dollars.

81 Locales.Wie in den vergangenen Jahren ſind auch zu dem jetzt wieder
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Seitens der Poſtverwaltung die umfaſ
ſendſten und zweckdienlichſten Vorkehrungen getroffen worden den groß
artigen Packetverkehr ordnungsmäßig zu bewältigen. Die Annahme
der Packete in hieſiger Stadt findet an den bisherigen Stellen im Sei
tengebäude des Kgl. Poſt Amtes, die Ausgabe dagegen in der auf
dem Hofe deſſelben eigens erbauten, großen Büde ſtatt deren Giebel
dem Einfahrtsthore zugekehrt iſt. Rechtzeitige Auflieferung der
Packete, deren Zahl unmittelbar vor dem Feſte erfahrungsmäßig gewal
tig anwächſt, feſte Verpackung, vor Allem recht deutliche und
den temaßige Signatur derſelben kann nicht genug empfohlen
werden.

Lebensversi
cherungs al Kür Dontsoblond in dolda.

Die Ergebniſſe dieſer Anſtalt im laufenden Jahre waren bis jetzt ausnehmend günſtig.
Dr. A. F. Mefxm, prakt. Arzt zu

Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift-
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede Gonorrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen Briefe franco.

Ein praktiſcher Bergmann, der
früher als Steiger bei größeren
Gruben geweſen und mit den vor
züglichſten Zeugniſſen verſehen iſt,
ſucht eine ähnliche Stellung. Die
Adrſſe iſt zu erfragen bei W.
MesslIer, gr. Steinſtr. 26.

Eine hochtragende Kuh iſt zu verkaufen auf
dem Gute Nr. 47 in Großgräfendorf.

Chemnitzer Stahlfeder- u. Copir
tintre zu Fabrikpreiſen bei

Helmbold Co.
ZFlüſſigen Gummi arabicum und

Leimm offeriren Melmbold G Co.
Friedrichshaller Bitterwaſſer
in friſcher Füllung bei Helmbold e Co.

Dorsch- Leberthran
in verſiegelten Flaſchen empfehlen

Helmbold e Co.
Zvei ſtarke Arbeits Pferde ſind zu verkaufen

bei Reußner in Reinsdorf bei Landsberg.
Eine Cigarrentaſche von b. aunem Le

der iſt gefunden. Näheres am Hafen Nr. 1.

Jn Folge neuen Zugangs, der ſtärker war als in irgend einem der früheren Jahre,
iſt bis 1. December d. J.

die Verſicherungsſumme auf 45 865 500 Thlr.
der Bankfonds auf 12,620 000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Einnahme an Prämien und Zinſen von 15850,000 Thlr. waren bis jetzt nur

826,500 Thlr. für Sterbefälle zu vergüten, ein Betrag, der weſentlich hinter der rechnungs
mäßigen Erwartung zurückbleibt. Es ſteht daher für das laufende Jahr eine ſehr günſtige Di
vidende in Ausſicht, an welcher Alle Theil nehmen, welche der Bank noch bis Ende
des Jahres beitreten.

Nach den bereits vorliegenden Ergebniſſen wird in den Jahren 1865 und 1866 eine Divi
dende von je 88 Proz. an die Verſicherten vertheilt werden.

Die große Ausdehnung obiger Anſtalt und die Reichhaltigkeit ihrer auf ſolideſte Weiſe be
legten Fonds bürgen für die Nachhaltigkeit der den Verſicherten zu Gute kommenden Vortheile

Verſicherungen werden vermittelt durch
L. Mildenhagen in Halle.

Theod. Poppe in Artern.
Cantor G. Müller in Bitterfeld.
C. G. Lüdiclke in Cöthen.
J. F. W. Sattler in Delitzs ch.
Buechhändler Georg Reichardt in Eisleben.
Magistr.-Assessor A. Damnann in Hettstädt.
Otto Beckolt in Merseburg.
Ludw. Rartenstein in Naumburg
J. E. Biener in Querfurt.
L. Bettega G Co. in Torgau.

n Seifenfabrik von O,

W alter Markt Nr. 10,
empfiehlt

T

e KaAltar- und Wafellichte von Wachs, Stearin und Parafüin, in allen Größen
gelben und wWeissen Wachsstock, ſowie Künderpyramiden;
I aternen- und Kutsechwagenliehte von Wachs, Stearin ind arafin:

Christhanmlichte von Stearän, weiß, 40, 30, 20 a Pack 9 bunt 10
von Paraftin ebenſo, weiß 10 bunt 11

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.



rieb und VI hnvon FE Dachritgaſſeempfiehlt alle Arten Püanoforte deutſcher und engl. Ebnſtruction unter 3 jähriger Garantie ſowie Fabrikate Leipzigs,
Berlins und Stuttgarts, patentirt und ausgezeichnet London 1862.
Gebrauchte Planotorte 4 70, 80, 100, 110. und ein gebr. Pianino 2 Jaht alt verkauft preiswürdig

r. Reiss mann Dachritzgaſſe I.An Weeinhnachis- Ausetelteun S iſt wieder aufs Neue aſſortirt mit den fein

ſten Messerts Chocolade Besserts, ondants, Macronen, önigsberger i.
Lübecker FIarcipange in vielen Sorten und feinen Geſchmacks in bekannter guter und täglich friſcher Qualität.

Mit feinen Des gefüllte deutſche und franzöſiſche Gartonagen, extra feine Präsent- Choco-
Ia dem feinſte ſchwarze Sines tische Tee in den beliebteſten feinſchmeckenden Miſchungen, in echt chineſiſchen

und 1 Pfund Kiſteln, ruſſiſche ruht und Confect- Schiüsseln und japanesische Whee-
bretter von welchen

Es
letzteren ich eine neue Sendung heute erwarte, offerire als zu Weihnachtsgeſchenken ſich beſonders eignend.

große Steinſtraße Ur. 64.

d goeh Kunst- Musſ, Ab-

W g 7u Meer z2
Halle a/s., Alker Markt Ur. V

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von Büchern aus
jedem Zweige der Literatur, Kupferſtiche, Lithographieen, Photographieen,
Heldruckbilder, Jugendſchriften für jedes Alter Prachtwerke, Miniatur
Ausgaben von Gedicht- Sammlungen Photographie Albums e

Anſichtsſendungen ins Haus ſtehen gern zu Dienſten!

Eonbonnfévren und Flacons in vorzüglichſter Auswahl bil-
ligſt bei Richard Frau gr. Steinſtraße Nr. 8.

G. Gold nSüdfrüchte- und ecategren- Handlung
empfiehlt

alle Delſcatessenm wurde sütdfriüädchte ete.,
Welche düe Saison bietet, im bester

und echte Qualität.insonderheit zu den bevorstehenden Festen:

täglich frische Aestern in J Tonven u. ausgezählt,

99 ba n. Seefische.,frische fette Rehe,
als passende Geschenke ganz vorzügl. Stras berg

Gänseleber-, Geflügel und WiesepPastetenm in allen Grössen,
G Ranss schen Cear wiear im eleg. Porz -Büchsen,
sehr schwere fette Börse VFasanen,
fette onlardes un lanns,grosse Rügenw. Präsent- Güänmsebriüüste,

ausgesueht grosse Nennaugen,
Schöne Apfelsinen, Citronen, Pomerangen, frische

Malag. Weintrauubenm, al BoaAepfel (roihe u. Wweisse), schöne Amamasfriüchte,
Tafelfeigen (besle Qual. in Cartons, Maroce. Datteln, Im pe-

will u. Borneo en, franzAmmperial- raukmen, Prirnes istoles
u. BriSes, franz Camcdfete u. glacirteFriüüchte, franz. compotes mélées in Schafferls à 3 6 etc.

Absserdem echten Jamaica- Rum, aller feinsten Cognac
Arac Burgund. Punsch Essenz, Punsch royal Im-
perial, diverse holl., franz. a ital. Dessert-Hſcuenenrre.

Frischen Westphäl. Pumpernickel.
SebauerSchwetſchke'ſche; Buchdruckerei in Halle.

Roccos Etablissement.
Donnerstag den 22. December

Concert
Anfang 7 Uhr. Entree 2

O. MHoſfſ mann.

Müller's Bellevue,
Sonntag den erſten Weihnachtsfeiertag

Groſtes Extra-Concert,
ausgeführt von dem 25 Mann ſtarken Muſik
chor der Leiziger Communalgarde, unter Direk
tion des Brigade-Muſikdirekor Hiller, wozu
freundlichſt einladet W. Prautzſch.

Brachſtedt.
Der zweite Familienball findet in dem Men

nickeſchen Lokale am zweiten Weihnachtsfeier
tag ſtatt. t

Der Vorſtand.

Zum Ball
am 2ten Weihnachtsfeiertag ladet freundlichſt ein

Franz Lohmann.
Beeſenlaublingen, den 20. Decbr. 1864.

Hohenthurm.
Den ten Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball

freundlichſt ein eber.
FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Friederike Schröter,
Hermann Holſt.

Löbejün Gröbzig.
Todes Anzeige.

Vergangene Nacht nahm uns der unerbitt
liche Tod unſere kleine freundliche Lydig in
ihrem 5. Lebensjahre durch die Bräune. Ver
wandten und Freunden zeigen wir dies an und
bitten um ſtille Theilnahme.

Halle den 21. December 1864
Wendenburg und Frau nebſt Kinder.

TodesAnzeige.
Nach kurzer ſchwerer Krankheit endete geſtern

Nachmittag 5 Uhr ein ſanfter Tod das theure
Leben unſeres eben hoffnungsvollen Richard.
Dieſes zeigt theilnehmenden Verwandten und
Freunden nur auf dieſem Wege an mit der
Bitte um ſtilles Beileid

verwittw. Ober Poſtſecretair Bürger
nebſt Sohn und DTochter.

Halle, den 21. Hecember 1864.

TodesAnzeige.

Une forſchlichen Rathſchluſſe unſere aute, kleine

Adolphine, im Alter von 4 J. S Monaten,
nach ſchwerem Leiden durch den bittern Tod
geraubt. Mit der Bitte um herzliches Beileid

allen Freunden und Bekannten
Raguhn, den 19. Hecember 18664.

Fr. Löſche nebſt Familie.

Heute früh „8 Uhr wurde uns nach des



Erſte Beilage zu 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke
Donnerstag den 22. December 1864.Halle,

Telegraphiſche Depeſchen
Kopenhagen d. 20. Decbr. Es wird allgemein verſichert, der

Reichsrath werde am nächſten Donnerstag bis zum 4. Janugr k. J.
vertagt werden und daß nach dem 9. Januar Reichsrath und Reichs
tag zu gleicher Zeit tagen werden.

Turin, d. 19. Decbr. Laut Berichten aus Griechenland war
der Miniſter des Auswärtigen, welcher ſeine Entlaſſung eingereicht hatte,
durch Hrn. Demetrius Budueni erſetzt worden. Auf Zante hatten
Ruheſtörungen ſtattgefunden bei denen mehrere Verwundungen vorge
kommen waren

Madrid, d. 19 Decbr. Den „Noticias“ zufolge iſt die Eröff
nung der Cortes auf den 22. d. anberaumt, und die Königin wird die
Thronrede in Perſon halten. Für morgen iſt eine Verſammlung der
Deputirten, welche der Majorität angehören, angeſagt.

e e

Frankreich.
Waris, d. 18. Hechr. Großes Aufſehen erregte das Gerücht,

daß Mocquard 17 Millionen Fes hinterlaſſen habe. Der K. Ztg.
zufolge ſoll das Gerücht jedoch übertrieben ſein und M. „nur“ zwei
Millionen hinterlaſſen haben. Der „K. Zig.“ ſchreibt man: „Jn
den Kreiſen welche dem Miniſter der auswärtigen Angeleg nheiten
nahe ſtehen ſpricht man fortwährend die Ueberzeugung aus, daß Preu
ßen in der Herzogthümer Angelegenheit ſeinen Willen in allen Stücken
durchſetzen werde und als hauptſächlichen Grund giebt man an, daß
Hr. w. Bismarck ſich mit Napoleon verſtändigt habe.“ Es muß
als ein Zeichen ver Zeit betrachtet werden daß der liberal geſinnte
Theil des Episkopats anfängt laut zu werden. Der Erzbiſchof von
Paris wird demnächſt eine Geſchichte der gallikamſchen Jdeen ver
öffentlichen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. December. Heſſen- Kaſſel iſt ein Thema, wel

ches kein Uiberales oder conſervatives engliſches Blatt ſich entgehen laf
ſen darf, nachdem es einmal durch ein einziges Organ auf das Tapet
gebracht worden iſt. Auch die „Saturday Review“ erklärt ihrem Pu
blikum die letzten Kaſſel'ſchen Mißhelligkeiten und empfiehlt den Deut
ſchen etwas mehr thätige Sympathie für die Sache der Freiheit in der
eigenen Heimath.
zu bemerken, als im vorigen Jahrhundert die Einwohner an England
für den amerikaniſchen Krieg verkauft wurden während ſie jetzt nur
veranlaßt werden, in freiwilliger Auswanderung nach Amerika ihr Heil
zu ſuchen. In andern Wochenblättern dient Preußen wieder als
béète noire. Namentlich überdietet „Weekly Deſpatch““ noch das, was
nach der Beſchießung von Sonderburg in engliſchen Blättern geſagt
wurde.

Die Arbeitseinſtellungen, welche zu Anfang dieſes Jahres in den
Kohlenbergwerken des ſüdlichen HYorkſhire Kattfanden, ſind in dieſer
Woche zu Ende gegangen. Das Reſultat der Coaglitionen iſt, daß die
Arbeiter nachdem ſie zehn Monate lang ohne Verdienſt geweſen jetzt
unter denſelben Bedingungen, wie früher, ohne die verlangte Erhöhung
ihres Lohnes erreicht zu haben ihr Werk wieder aufnehmen. Wenig
ſtens 70,000 Pf. St. haben ſie an Löhnen eingebüßt, während auch
die Arbeitgeber ernſtliche Verluſte erlitten haben. Jn Folge ves Man
gels an menſchlichen Arbeitskräften ſind ferner Maſchinen eingeführt
worden welche im Laufe weniger Jahre eine große Veränderung in den
Kohlenbergwerken zuwege bringen dürften.

Griechenland.
Korfu d. 6. December. Die Leute aller Klaſſen fangen an zu

klagen und zu jammern, ſogar diejenigen, welche die eifrigſten Advo
katen der Emigung (mit Griechenland) waren jetzt ſchreien ſte: Wir
ſind verloren und werden wie eine empörte Provinz behandelt. Die
Sache wird noch ſchlimmer werden wenn die wirkliche Verſchmelzung
am. Januar 1865 ſtattfindet. Jetzt merken die Einwohner Korſu's,
daß die von der vritiſchen Garniſon gemachte Ausgabe von 200,000
Lſtr. jährlich (während die geſammten Staatseinkünfte 174,000 Lſtr.
nicht überſteigen), ſo wie die Kriegsſchiffe, die jährlich 80 100,000
Lßr. ausgabe von großer Bedemtung für ſie waren. Eine Menge
Großhändler haben fallirt und die Detailliſten finden kein Geſchäft mehr,
der Platz iſt wie ausgeſtorben; dagegen haben die Türken Treveſa zum
Freihafen erklärt ſo daß der Handel jetzt dort direct gemacht wird.
Die griechiſche Regierung hat ſeit der Vereinigung ſchon über 40 An
geſtellte auf dieſer Jnſel allein entlaſſen, Um für andere ganz ün fähige
Günſtlinge Platz zu machen.

Amerika.
Auf der Höhe von Savannah hat ein Werk der Erlöſung be

gonnen nach welchem Tauſende ünſerer tapfern Unionsſtreiter ſeit lange
vergeblich geſchmachtet haben, die Auswechslung von Gefange-
nen. Der Auswechslungsagent Col. Mulford iſt mit einer ganzen
Flotte von Transportſchiffen von Fort Monroe dahin abgegangen und
hat den Rebellen 10,000 ihrer Gefangenen überliefert und bis jetzt
55060 von den Unſrigen emnpfangen. Der Zuſtand der letztern iſt lei
ver ein ſolcher daß Mulford nichts Eiligeres zu thun hatte, als ſeinen
Schiffe in Hospitäler zu verwandeln
Tage in Annapolis angekommen.
lichen ausgeſtanden haben, ſchreien
hörden durch die darin

1200 dieſer Erlöſten ſind dieſer
Die Leiden, welche dieſe Unglück

zum Himmel. Ehe die Rebelenbe
üthende entſetzliche Peſt genäthigt wurden, das

Jn Kurheſſen ſei allerdings inſofern ein Fortſchritt

griffe, ein neues und zweifelhaftes Experiment zu machen.

e

ſchen Perlage).

Gefängniß in Anderſonville zu öffgen wurden die7 Leichname von11,0060 loyalen Soldaten ohne Sarg zings um das Stacket nöthdürf
tig verſcharrr. Selbſt die Rebellenärzte proteſtirten (natürlich vergeb
lich) gegen die grauenhafte Behandlung dieſer Unglücklichen 25,000
bis 30,000 Menſchen waren hier auf einen Raum zuſammengepfercht
welcher ſich nur mit einem Sklavenſchiffe vergleichen läßt, deſſen Mar
tern die ganze civiliſtrte Welt mit einen ſolchen Abſcheu erfüllt haben
daß ihr ein Sklavenhändler als der Jabegtiff alles Kannibalismus
gilt. Todte und Lebende, Kranke und Geſunde lagen hier auf einem
Haufen oft Tage lang ohne Speiſe und Trank, davon nie mehr er
haltend, als abſolut nothwendig zur Friſtung des Lebens zum Theil
buchſtäblich ohne irgendwelche Kleidung oder Bedeckung und zum Theil
in Lumpen eingehüllt und von Unrath und Ungeziefer umgeben, mit
unter ohne jedes Obdach unter der ſengenden Sonne Grorgia's Jſt
es zu verwundern, daß ein Drittel der Märtyrer, welche dieſem Höllen
pfuhl überantwörtet wurden, unter ſchrecklichen Qualen verendete Iſt
es zu verwundern, daß der Anblick und die Erzählungen ihrer glück
lichern, endlich erlöſten Leidensgefährten das Volk des Nordens in
einem heiligen Zorne erfüllen und daſſelbe an keiner Repreſſalie mehr
Anſtoß nehmen wird Iſt es zu verwundern wenn wir ohne eine
Spur von Mitleid die Rebellenberichte über die Verwüſtungen leſen
welche Sherman's Schaaren auf ihrem Wege zu jener Folterkammer,
deren Thüren er bald ſprengen wird oder vielleicht ſchon geſprengt hat
anrichten, und kaum eine andere Befürchtung hegen, als daß dieſe
Berichte nicht wahr, daß ſie übertrieben ſein möchten

Ueber die Zukunft von Brittiſch- Nordamerika erhielten wir
folgende leſenswerthe Mittheilung. Die engliſche Regierung iſt im Be

Parlament dieſen Winter für miniſterielle Maßregeln ad eine
iſt, ſo darf man annehmen, daß die Beſchlüſſe der jüngſten Conferenz
in Quedeck günſtig aufgenommen werden und die Sanktion der Krone
finden. Die Kolonieen Nordamerikas haben dem Mutterlande nie
etwas eingebracht, während die Erhaltung und Sicherſtellung derſelben
gegen fremde Eingriffe beſtändig große Sumwen in Anſpruch nahm
Unter dieſen Umſtänden machte ſich ein neuer Plan geltend die Kolo
nieen zur Selbſt regierung getangen zu laſfen, und eine Politik der
Selbſterhaltung und Selbſtvertheidigung einzuführen. Seit
Jahren ſchon wurde den Kanadiern durch die engiſche Preſſe vorgehal
ten daß an ihrer Grenze ein ſtarkes kriegeriſches Volk wohne, das
nür Vergrößerung träumt und das, wenn des Kriegsglück in Süden
es verlaſſen ſollte ſeine Eroberungsſucht nach dem Norden richten dürfte
Dieſe verletzenden Berichte fanden ein williges Ohr bei unſern Nach
barn, die auf dieſe Weiſe zu einer Maßregel vorbereitet wurden, welche
dem königlichen Schatz die Laſt abniennt und auf ihre eigenen Schul
tern legt und dabei an dem Mutterlande feſthält. Die erſte Frucht
dieſer Union wird eine ſtarke Milizorganiſation ſein, um ſtch i Jn
tereſſe des alten Mutterlandes guswärtiger Feinde zu erwehren. Die
große Loyalität ſcheint die Frucht einer gewiſſen Eiferſucht und eines
Mißtrauens gegen uns ſowie eine üdel verſtandene Sympathie mit den
Rebellen zu ſein Wird aber bei uns der Fliede ivieder e eſtellt
dann werden dieſe Jobeen eine andere Richtung nehmen. Die Sarriere
wird fallen internationale Eiſenbahnen ausgedehnter Verkehr und
Handelsintereſſen werden freundlichere Verbindungen mit uns herſtellen
man wird es vortheilhafter finden in uns Freunde zu ſehen und nicht
Feinde. Der Kanadier iſt nicht kriegeriſch. Weder eico noch arm
gehört die große Maſſe dem Mittelſtande an und wenn die Regierung
eine köſtſpielige wird mag es Unzufriedene geben. Das Journal de
Quebec lehnt ſich gegen die devote monarchiſche Richtung der Conferenz
auf nd weiſt nach daß das Intereſſe der Kolonieen ſie zu den ver
einigten Staaten. hinlenken muß. Ein St. Johns Journal ſagt zwar
daß die gegenwärtigen Beziehungen zum Mutterlande den Abſichten
der Conferenz vorzuziehen ſeien fügt ader hinzu Daraus folgt nicht
daß wir immer eine abhängige Nation bleiben müſſen Nachdem wir
Notiz erhalten haben uns zu trennen, haben wir ein Recht, uns um
zuſehen nach einer unſeren Intereſſen angemeſſenen Alltanz. Großbritannien
mag vielleicht unſere Verbindung mit den vereinigten Staaten nicht
gerne ſehen. Wenn wir es aber fürs Beſte halten dann mag eine
Annexation an vie vereinigten Staaten dennoch erfolgen. Jn der gro
en Republik werden wir Theilhaber des wunderbaren Fortſchritts in
Friedenszeiten, und wir werden ſicher im Vortheile ſein in der Ent
wickelung nationaler Reſourcen. Auch kann es nicht geleugnet werden,
daß wir in unſern Gewohnheiten und Anſichten faſt ebenſo republika
niſch ſind als unſere Nachbarn Vielleicht werden unſere Staats män
ner dies wohl beachten, bevor ſie uns über die Achſel anſehen und uns
zur Annexation treiben. Von unſerer Unabhängigkeit zu reden an der
Seite der großen Republik iſt Unſinn. Republkaniſche Armeen oder
republikaniſche Jdeen werden über uns kommen und werden uns ent
weder erobern oder uns verleiten Aufnahme in die Republik zu for
dern. Alle Traditionen und Gefühle von Loyalität werden verſchwin
den Und wir werden das thun, was uns das Beſte dünkt. Jn glei
chem Sinne ſpricht ſich der St. Johns Globe aus.

Aus einem Richmonder Marktberichte vom November d. Js.
entnehmen wir folgende Prelsangaben: Ein Dollar Gold koſtete 28
Dollars, Silber 27 D. Mehl das Barrel 350 360 D. ein Pfd.
Schinken 11 D. 1 Pfd. Kaffe 12 D. brauner Zucker das Pfd. 10
D. 1 Pfd. Rindfleiſch 4 D. Schweinefleiſch 5 D. Hammel und

Kalbfleiſch 4. O. Schlackwurſt 5 D. z Hühner 8 D. Enten 10 D.
Gänſe 15 D., Puter 25 D. Haſen 95 D. Eichhörnchen 3 D. das
Stück Kartoffeln 8 D. die Mete; Butter i2 D. das Pfd.
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nach dem Eintreffen der ungünſtigen Wiener Courſe matt das

Marktberichte. Erbſen Koch u. Futterwaare 42——50 knapp, wohingegen Kaufluſt allgemeiner geworden gek.
2 er 1800 Pfd. ab Bahnen d December (Ragh Wispeln.) v ettenf- ſchleſiſher göasper tooo f. a Heere d Dec. Sent

zen 45 4 Gerſte e Hübdt loco, flüſfiges 1291 bege, gefrornes e reslau, d ecbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-pro Scheſfel 84 W W bez. We a z San gett. 12. r e er eRoggen 37 362 Hafer ,23 Sr. u G. April Mat 12 be Mat Juni e l 66 Roggen 37 40 Gerſte 30
el s84 W x Scheffel 50 W. I n bez. n 35 Hafer 2428pro

Kartoffelſpiritue, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
13 13

Nordhauſen den 20. December

Weizen 20Roggen m 187,8e e a a 720 e 26Hafer
Rübol pro Centner 14
Leinöl prò Centher h

Br. u. e r 34 ben n. G r.
Gerſte großen Keme 29 92 pr. 17d0 p.
Hafer och 2023 geringer pommerſch. 229

fein ückermärker 29. ab Bahn e. Lieferung pr. Dec.

21—20, e. Frühf. g.

Leinöl loco 12
Spiritus locd ohne Faß 12 bez. Dec. u. Dec.

Jan. 13 be Br. r. G. Jan. Gebr.

E. h Br. Apru Mat vez.B. G. Mat Junt 13 bez. 14 Br.
Juni Juli 14 WegWeizen in feſter Haltung. Roggen Offerten waren nicht

übermäßig im Markte, genügten aber vollſtändig der Nach
e Zum Konſum gingen einige kleine Partieen zur

i um. Für Termine herrſchte heute eine matte Stim
ming, die in Folge der luſtloſen auswärtigen Berichte,
namentlich vom Weſten allmälig zum Ausdruck kam. Um

haltung der Kaufer ſich in eine kleine Preisermäßigung
Kigen. Hafer effektiv in ſeiner Waare gut zu laſſen
Termine der laufende Monat durch Kündigungen gedrückt,

doch exlangte ſelbſt dabei das Geſchäft keine Ausdehnung.
Die eingelgufenen Berichte beſonders von Holland gaben
zweifelsohne hierzu den Jmpuls. Spiritus machte beute
von den anderen Artikeln eine Ausnahme in der Tendenz
und konnten Inhaber für alle Termine eine Preisbeſſerpng

Juni 21 t Br. Juni Jun 22 Br. V.b Du chſepen. KAbgeber wachen ſich ſeit Kitzem auffallend

T bez. u. G., Yſ Br. Febr. März 18 bez. A.

Abſchlüſſe zu. Stande zu bringen müßte man bei Zurück

gekünd. a600 Cinr Für Rüböl erniedrigten- ſich heute
et vermehrtem Aygehot die. Preiſe um eine Kleinigkeit,

Stettin, d. 20 Decbr. Weizen 45— 52,
Früht. 53 Mat /Junt 54 bez. Roggen 3233

Decbr. 33 G., Fruhf. 34, Mat Juni. 347, bez. Rübsl
12 Br. Dec. 12 bez. Apri Mat 127 Br. SpiritusS Decbr. 12 vege Frubt. 19 Mat Junt 13

Br. e
Leiphig den 20. December. Produeten Boörſe in

Platz wie in TerminGeſchäften (Durch loco auf der
Stele und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll Cent
nler, b) des Getreides und der Delſaaten für 1

Wispe h des Spiritus für 122 Dresd nerKan nein oder Eimer 22, Kannen (d. i. 8000 t.

Verkaufs und Begehrspreiſe (nitAngeböts
Geld, be„„Bf. Briefe bz. bezahlt und Gd.

zeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weigen, 168 braun, locv alter 4 B.neuer 4 Bf. l Gd. z auch nach Qual.
Gd. z quch nach Qual. 50 46 Bf)

loco J. B. e Gd. (36 B. 35 S. z
pr. Janugz 35 Gd. pr. Jannar Februar 38

Dec. 51

Dresd ner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß

Tralles oder 100 Preutz. Quart) letztlich vorgekommene

396 B. (alter 955 B. neuer 51 Bf. 49
Roggen, 158

am

den

Ca.



Bf. pr. April Mat 37 Bf. pr. Mal Juni 38
Bf.) Gerſte, 138 loco 2 B. (30 Bf.)Haffer, 98 e. logo e Gd. (21 Gd. Erb
ſen, 178 loco feine Waare 42 B. feine Waa
re 50 Bf.) Witken, 178 loco 3 Gd. (36
Gd.) Rapps, 148 ioco 72. B. (90 Bf.)
Mais, 168 loco A. Bf. (8 Bf.) Kübslloco 127 B. vr. December, Januar u. pr. Januar,
Februar ebenfalls 12 Bf. pr. April Mai 12
V. Letnoöl, loco 13 B. Mohnöl, loco162 Bf. Spiritus loco 13 bz. 1277 Gd. 5
pr. December 13 B. 127 Gd. pr. Januar13 Gd. z pr. Januar bis März in gleichen Raten,
134 Gd. z pr. Jannar bis Mai, ebenſo 13 G

Hamburg d 20. Decbr. Welzen und Roggen ganz
geſchäftslos. Oel Dec. 267 Mai 277

Amſterdam d 19. Decbr. Weizen ruhig. Roggen
loco ruhig auf Termine e Flor niedriger bei geringem
Geſchäft. Raps, Decbr. 75 die übrigen Termine flau
und geſchäftslos. Ruböl, Früh 42

London d. 19. Dec. Jn engliſchem Weizen langſa
mes, in fremdem ſehr beſchränktes Geſchäft. Gerſte träge
und flau feuchte ſchwediſche und däniſche, ſo wie Hafer

Schill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. December Abends am Anterpegel 5 Fuß Zoll.
am 21 December Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Eis ſtand.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 19. December Abends 1 Zoll

am 26. December Morgens 0,
Eisſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Dechr. Vormitt. am neuen Pegel 2 Fuß 6 Zoll.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Elbe bel Dresden

den 29. December Mittags 2 Ellen 14 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Prociamma

Der zu dem Sparkaſſenbuche der Sparkaſſe
dex Stadt Halle a/S. Nr. 4250 für den Seiler
meiſter Carl Friedrich Hucke daſelbſt aus
geſtellte Sparkaſſenſchein Nr. 2442 vom 25.
Mai 1861 über 100 iſt angeblich verloren
gegangen.

Ein Jeder, welcher an dieſen verlorenen Spar
kaſſenſchein irgend ein Anrecht zu haben vermeint,
wird hiermit aufgefordert, ſich bei dem unter
zeichneten Gericht, und zwar ſpäteſtens in dem auf

den 9. Februar 1865
Vormittags II Uhran hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 41, vor

dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe anſtehenden
Termine zu melden und ſein Recht näher nach
zuweiſen, widrigenfalls dieſer Spärkaſſenſchein
für erloſchen erklärt urd dern Verlierer ein neuer
an deſſen Stelle ausgefertigt werden ſoll.

Halle aS. den 14. October 1864
Königl. Kreis- Gericht J. Abtheilung

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkenditz.
Jm Schutzbezirke Raßnitz, Schlag 5, bei

dem Dorfe Weſenitz, ſollen
Dkenstag den 27. Decbr. er.

von Nachmittags 2 Uhr ab
ca. 13 Schock Stangen l. u. II. Klaſſe

79 Bandſtöcke,
100 Unterholz Reiſig

2 Klſtr. weiche Stöcke
an den Meiſtbietenden unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden

Empfehlung
einer neuen Fenerſpritze.

Die Gemeinde Almerich, verraten durch
den unterzeichneten Vorſtand hat eine in den
Werkſtätten der Herren Friedr. Henneberg
K Sohn in Arn ſtadt gebaunte neue Löſchma
ſchine Nr. 280 dieſer Größe angeſchafft
und iſt von den Lieferanten ſo ſolit und recht
ſchaffen bebient worden daß re ſich verpflichtet
fühlt die obengedarhten Herren Henneberg
S Sohn öffentlich zu empfehlen Die ſchöne
vauerhafte Ardeſt, gute Zuthaten mäßtziger Preis
und vor Allem die vortreffliche Einſchulung der
Mannſchafe burch die Verfertiger, alles dies
hat unſere vollnändige Zufriedenheit erworben

Frl. W. 6 P Strümpfe 1 Shawl und 1 wollene Mütze

Alhmerich bei Maumburg aS. Dec. 1864.
Jlgen Ortsrichter.

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.
Zu unſerer Weihnachtsbeſcheerung gingen bis heute ein: Bei Frau G. R Eiſelen: von

Fr. u Beinkleisen ar Stiefein 1 Schuhe Fr. G. R. K. 5 W Wolle
Ungenantt 20 Ellen Gingh in4 Reſten, M. W. getragene Sachen Hr. Kfm. P. 30 Ehen welltnes Zeug und 12 ente

Hr. G. Senff 12wollene Mützen, Fr. B. R. 12 Elen Kattun durch Fr. Prof. Weber
gon Hrn einen gröſte Hüte Mat ſpan, von Fr. O Sch. 1 A. v. G. 3 M. S

26 W Fr. Pr. M. 2 r. G. F. u 1 Fr. F. E.2 Fr. Pr. D. 2 Hr. D. F. 1 Fr. v. Sch. 1 Fr. v. J. B. 2gr. A. H. G. S S Pr. W. 39 von Hin R 6 PuppennBei r Aſſeſſor Streiber: von in. Bl 25 Ellen gebrucktes Zeug.
Jn der Anſtalt von Fr. H. 1 Pack Wolle und 1 DOutz Puppe Ungetnatnt 5 P.

wollene Strümpfe H. R. 16 Puppen u. Spielſgchen, Ungenannt 119 Beinkleider 1 Jacke
Weſte, 3 Mützen und 1 P. Pelzhändſchuh, K. 3 Corſets, Frl. W. 3 Ungenannt 2 P

Beinkleider Fr. B. 1 Frl. St. 2 Fr. J. R. v. W. Zur Seſchaffung von
Winterbekleidung 1 Hr. Fabrikant J. 1 Stück gebrucktes Zeug und 1 St Futterkattun
Fr. J. B. 1 P. Beinkleider 1 Paletot, 8 Hemten, Fr. S. B. Reg 1 P Beinkleider
1 Weſte, Ungenannt 1 Rock u. 1 Weſte, Ungenännt 1 P. Schuhe, 1 Mütze 1 Stricktäſch
chen, 1 Nadelbuch, Unge nannt 2Kleidertaillen Frl W. 2 durch Fr. G. R Hertzberg
von Fr. b. H. 1 Fr. DrM. 1 Fr. B. R. 1 Rock, 1 P. Beinkleider un 15 I
r r. S. C Sch. I Him. K. 25, Lichte Hr. Kſm. Tr.18 Tafeln 3 Schieferkaſten Bilderbücher Bilderbogen, Febderhalter u Bleiſtifte n Fr G S.
1 F. Durch Frau Dr. Heller Ungenannt 2 Mützen 2 Müffchen, 3 Pelze, 1 Jacke Fr
1 e durch Fr. Berkram von Hr. J. 18 Ellen Gingham und einige Reſte Futterkatt n

Indem wir für alle dieſe Gaben unſern herzlichen Dank ausſprechen, bitten wir um recht
baldige Zuſchickung des Uns noch Zugedachten und fügen den waärmſten Dank für 4 Doppel
Louisvor hinzu der uns für unſere Anſtalten von einer bewährten ungenannten Freundin der
ſelben durch Frau G. R. Eifelen übergeben iſt

Halle, den 18. Decbr. 1864 Der Vorſtand.
Allgemeiner Vorſchuß und Sparverein.

Die Mitglieder des Vereins werden hierdurch zur Generalverſammlung
Mittwoch den 28. Decbr. Abends 7 Uhr

in der Reſtgurstin zur Tulpe bei Hrn Lüttich eingeladen
Gegenſtände der Tagesordnung

Geſchäſtsbericht des Vorſitzenden und Beſtätigung des neugewaählten Controleur.
Contract mit Kaſſtter und Cotntroleur auf das Jaht 1865
Ertheilung der Decharge der Jahresrechnung von 1863
Wahl von vier Verwaltungsrathsmitgliedern an Stelle der durch das Loos AusſcheiHerren Commerzienrath Jacob, Fabrikant J. Voigt Schneidermeiſter e
Zimmermeiſter Kyritz.

Die Ausſcheidenden ſind nach J. 24 des Statuts wieder wählbar.
Das Direetorium. Der Verwaltungsrath.

e

Allgemeiner Vorſchuſz- u. Spar-Verein.
Wir erſuchen die Mitglieder des Vereins ihre Mitgliederbeiträge bis zum J. December

1864 auf Thaler abzuunden, oder auf 260 Thlr. zu erhöhen, da nur für ſeden vollen
Thaler Dividende an re

Von den bei unſerer arkaſſe belegten Geldern werden die Zinſebis 1. Februar 1865 in den e von s 12 Uhr J n
Einlägen angenommen. Die bis zum J. Februar I865 nicht erhobererr Zinſen werden dem
Köhital nicht mehr zugeſchrieben und nicht mehr verzinſt ſondern dem Einleger nur gutgeſchrie

ben Sparkaſſenreglement vom T. Juli 1864 eDas Directorium.
Demuth. Lindner

er alle Schreibende
einpfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten KlizarintetAng. Seondardi in Hresden, G Silungen don 1 ris a gerar, Feret
Doppel-Copir- Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 75 engl. violette
Copir- Winte in Krügen à 10 ine Extract, patentirt, in Fl.
zur ſofortigen Bereitung von 2. W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons 4 4

und 2 Carl Märing, Brüderſtraße Nr. 16.
Khein-, Mosel- und Rordeaux- Weine, ferner Port-

wein. Madefra, Sherry, Marscat Lünell etc. et empfiehlt
in vorzüglicher Qualität S Otto Thieme.

Rum Arrac und Cognac in feinſter unverfälſchter Qualität ein

pfiehlt Otto Whieme.Extraf. Punschessenz, Punsch o all. CardinalMischoffe trat empfehlt Otto Thieme. e
e 50. les a war gr. Uiriheſtr d

Bon chit urgiſchen Summi Fabrikaten führen ſtets volkſtändiges Lager, als
Spritzen in allen Arten Watrzenzieher Milchpumpen Luftkiſſen, Waſſer

Mutterkränze, Eathetund Bougies 2e z heterTheoäor indel e Wiesner,e Alter Markt 3.Zwei vrdentliche Schriftſetzer kön Ein ehrliches und ſittliches ſo wie fleißiges
nen fofort er zum A. Januar 1865 in Con Mädchen findet ſofort gute Slehung

dition treten bei cheamädchen im henſchaftlichenhen n ſchaft Haushalte zuE. Enpel in Sondersbauſen. Bedra bei Merſeburg. s s



Dari betten bersbeiden Meuhleg- Spiegel- und Polsterwaaren- Magazinen,
groſze Märkerſtraße Nr. 24 und Kuhgaſſe Nr.

Beide an enthalten eine groſze Auswahl der eleganteſten r u es-,
Spiegel und olsterseanaretn ueneſter a ä, ſowie auch die feinſten
Marine ins ghen, z estsgesche nen paſſend,
e Abends ſind beide Magazine erleuchtet.
t Ananas in eder Phnusen- sse nen GrogeJamaſca Burns,, Arac und Coſa, eine und feinste holen

ue OUngar- Weinvon eleg. e Sohn in ad feine ein Mosse und Borndeanx- eine rother nd e esnamelnuemre, owie

Ananas n er

in Glühwein-BEssengen, feinste
Hund französische iqgnenre,

halten empfohlen

Halt Menrsen e nr cBauline auuchke. en6 e 45 z r j e 1 ne h eMayergaſſe 13. und auf dem Chriſtmarkt die Eckbude der Putzutacherreihe, e d u ufen her zu pach

g empftehlt ten geſucht Hierauf Reflektirende wollen geWancghons n größter Aus nahl e nter Dem Fabnkpreis e große wollene Kragen e en n der G. poste
Taillentücher, Seelenwärmer, Unterärmel, Ehawls für Herren DOemen und e e alt kranes einſenven
Kinder b r Herren-Shawltücher, von 20 en fefner je großer2tuswahl ganirter Einige Güter i der Gegend von Halle und
und ngarutter Wetee in Chenille c de on an eins Dartie zunickgeſetze Netz gelpzig ober Altenburg bot ca. 230 und 600
rüſchen von an Sperr Herren un Osmen nen n edlen Morg ſuche ich Aue kaufen Dagegen Afferier
und regeln 2 nan dsehnhe in adetig, Seidennt wir i s t rr ich Hrößere Güter in Balern Thüringen unda P. on 2 an Ehemiſetts i eallen, Sorten von a geſtickte Röcke Kra- r gr h urheſſent e thalgen u. Manſchetten, ſowie Striche Einſätze billig Lederſchürzen fur Kugel e h See
hen zu. Mädchen 42 in Partie Mull Shirting c. zu enorm billigen Preiſen n ren mSéeidene Bapotten für Manen u. Kinder von 20 an Maſchinen Schloſſer

eher tüchtige und erheirathere Maſchi
nenſchlaſſer ſüden bei gutem Lohn Feſp. LeBande berühnften und illers ſche e or n Vergütung der Umzugskoſten, dauern

m Mi es en reren d. Beſchäftigung i der Maſchlen fabrik undi e ſe e rn g Sieger Ludwigshutte ber Safders-Schweiz
gung

5 d. Schr nd B e herauszt S Sie unſche der Windeer r welche Am benängekomme Schauftnſtern der Buchhandker das neue be
wegliche Bülderbach Der geſtiefelte

Kater hen haben feht alle ein und die
e e ſelbe Richtung Aben jedes hofft dieſes Buch

eig beeſtigt wer zu bekbimnmen Babes un wirklich ſchön nütz
o e h Nadler Schmeerſtr. Nr. 2 ich unbe höchſt vWeluſtigend für Kinder jeden Al

e T. e ters, Aükrigens aber auch wohlfeil iſt denn ese Abert en alte Poſt, empfiehlt oſtet blös emſehlen wie es Eltern und
Armbänder t vergoldet, Leſte Muſter ganz den goldenen gleich Kinderfreunden zur Beachtung

Seidene Geldbörſen, feſt gehäkelt, in brillanter Auswahl, nGeſtickke Hoſenträger, Cigarren Etuis, Portemonngies trafen in neuen Eine teiche Fülle von ſchönen und paſſenden
Muſtern wieder ein. Kindergedichten aller Art enthält die von JdaSeele (Frau Bogeler), Kindergärtnerin inAlte Giſenbahnſchienen zu Trägern, in jeder Länge bis 21 bei J. G. Man Söhne Berlin, hergusgegebene Sammlung Ge

W n dichte für das erſte Kindesalter“Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobitcher empfehle ich zu Fabrikpreiſen n er
e Berlin), Verlag von Max Böttcher DasVarl Haring, Brüderſtraße 16. ſehr elegant ausgeſtattete Werk iſt durch alle

e a dlit terCopivbüeher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. arimg, Brüderſtr. 16 W echte

O. Less mann

phötogr. Atelier
gr Ulrichsſtr. 53.

d Jee ehe d5 rh f nahmen können am ſten Tage feden MVerkauf. mats ſtattfinden und Auskunft ertheilt 311 t Hochedlau.
Ein Bre t W ad Wie Die emg Zum sten Feieitag den 27. ber ladee e Abils Fieze in Welt nenee e ſam Abonn der Vorſtand.vollſtändige Inventarium iſt ſofort zu verkaufen n Eine frequrnte Schmiede in einem großen ger
Auskunfteerthellt das Geſchäfts Bureau von Orte ewWerks SMerrinsnn marie Seben, nen Garten und en Höhnſtedt.

Sei Sihl 492 Hei 800 i zu kähen Zum Tanzoergnügen, gin, ten Weihnachts
Güte Zunt Ab anf und Padenng weht gach net das Rahete, ger hekegaee endeten

de E. eſte 32 n Delitzſch S. Kippold.

ahtdilten an Tanne und Chrhbanne vie beliebig an jeden 3w

h W Apel.n 3n a

Ein üchtiſer, in Grundſteuer Ar 9 n b t dbeiten bewanderter Skneſſer Gehalt finder Penſivnat etreffen
unter günſtigen Bedingungen eine dauernde Einige junge Mädchen können er n
Stellung zum Januar 1865 Bewerher Weimar lebenden gebildeten Dame noch Auf
haben ihre Atteſte in Abſchrift unter näherer nahme ſinden; geehrte Eltern und Vormünder
Angabe ihrer bisherigen Verhältniſſen vortoftei dürfen verſichert ſein das den ihr anvertrauten
a ben Vermeſſüngs- Revtfor Schultze zu Zöglingen die mütterlichſte Fürſorge gewiſſen
Wittenberg baldigſt einzureichen e hafteſte Leitung nd Aufſicht zu Theil wir S

m ab

Ge bauer GSchwetſchkeſche Buchb

S n r
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Zweite Beilage zu 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwet
Halle, Donnerstag den S December 1864.

ſchke ſchen Perlage).

Vermiſchtes.
Für die hinterbliebene Familie des Pionier Karl Klin ke aus

Hornow im Kreiſe Spremberg ſind im Ganzen eingekommen 4257
Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. Von dieſer Summe ſind der Wittwe mit ih
ren zwei Kindern baar ausgehändigt 307 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. au
ßerdem ſind 60 Thlr. als Beitrag zur Ekrichtung des in der Kirche
zu Hornow beftadlichen Denkmals beſtimmt. Das übrige Geld in
Summe von 3876 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. iſt zug gerichtlichen Depoſi
torium gezahlt.

Aus Ans bach berichtet die Fr. 8tg. z Der 51 Jahre alte
Branntweinbrenner Spaar in der Schwanengaſſe ging am 13. d.
Abends nach 9 Uhr noch in den Keller um ein Spiritusfäßchen von
ca. Eimer anzuſtechen. Als er den Spund des Fäßchens, dabei
ſich mit ſeinem Körper über daſſelbe neigend, herausnahm, ſpritzte ihm

ein Strahl Spiritus entgegen und begoß ihm die Kleider zunächſt ſtark
an der Bruſt. Jn dem Augenblicke entfiel ihm der Spund, Spaar
bückte ſich, um denſelben aufzuheben kam dabei mit der Bruſt in die
Nähe des auf dem Boden ſtehenden brennenden Talglichtes, ſo das
ſeine mit Sprit getränkten Kleider augenblicklich hellauf brannten. Außer
Stande, das Feuer an ſeinem Leibe zu dämpfen, eilte er auf die Straße
und ſchrie um Hülfe, welche er zwar alsbald fand allein inzwiſchen
waren ihm doch ſchon faſt alle Kleider derartig am Leibe verbrannt,
daß ſie beim Abreißen großentheils wie Zunder erſchienen Der Un
glückliche erlag trotz der bei der Hand geweſenen ſehr ſchnellen ärztli
chen Hülfe am andern Tage den gräßlichen Schmerzen.

Daß das mächtige Widderſchiff der ſüdſtaatlichen Rebellen in
Nordamerika der Albemarle, vernichtet worden iſt, haben die Zeitun
gen bereits gemeldet weniger bekannt jedoch dürfte die uns durch Cor
reſpondenzwittheilung gewordene Nachricht ſein, daß der Lieutenant
Cushing, U. St. Navy, dieſe Heldenthat ausführte und Albemarle im
Fluſſe Roanake zum Sinken brachte. Der Lieutenant führte nämlich
ein kleines Dampfboot mit nur 8 Mann ſo nahe an das Widderſchiff,
daß er eine Höllenmaſchine, Torpedo genannt, unter das Panzerſchiff
bringen konnte. Die Exploſton verurſachte das augenblickliche Sinken
des Albemarle. Natürlich ſank auch das Boot aber der Lieutenant
Cushing rettete ſich mit noch einem Seemann durch Schwimmen.
Ein anderes Piratenſchiff der Rebellen die Florida, welche dem See
handel Notdamerikas bisher ſehr großen Schaden zugefügt hatte iſt
von dem U. St. Dampfer Wachuſett in Bahia Bay, St. Salvador
in Weſtindien genommen worden. Capt. Napoleon Collins führte dieſe
Heldenthat aus. Jn Mitten der braſilianiſchen Flotte und dicht vor
den Kanonen des Hauptforts hatte ſich die Florida vor Anker gelegt
und glaubte ſich hier in vollkommener Sicherheit zu befinden. Die
Herausforderung zu einem Seeduell. wie die Kearſage und Alabama
vor Cherbourg beſtanden hatten war vom Capt. Morris abgelehnt
worden daher ſann Collins auf einen Handſtreich, ſich des gefährlichen
Piratenſchiffes zu bemächtigen. Am 7. Octbr. gegen 3 Uhr des Mor
gens ließ Collins die Anker lichten und die Wachuſett fuhr mit voller
Dampfeskraft gegen das Rebellenſchiff los. Die Rebellen hatten ſich
eines ſolchen Angriffes ſo wenig verſchen daß ein großer Theil der Of
ſtgiere und Mannſchaften des Florida mit Einſchluß des Capt. Mor
ris, am Lande zechten und die Uebrigen ſich nicht in dem geeigneten
Zuſtande befanden um einen Angriff zurückweiſen zu können. Wie heftig
auch der Zuſammenſtoß der deiden Schiffe geweſen war, ſo wurde doch
die Florida nicht ernſtlich verletzt allein die gebrochene Raae fiel quer
über das Zeltdach auf die Luke, ſo daß die Matroſen (58 an Zahl),
welche noch auf dem Schiffe war n nicht aufs Verdeck kommen konn
ten,, Piſtolenſchüſſe ſtelen auf beiden Seiten auch Kanonenſchüſſe wur
den gelöſt doch der Kampf dauerte nur wenige Augenblicke der wach
habende Offizier der Florida mußte ſich ergeben, das Piratenſchiff wurde
an die Wachuſetis beſeſtigt und mit unglaublicher Geſchwindigkeit um

ringt von dem braſilianiſchen Geſchwader und unter dem Spiegel eines
der größten jener Schiffe, in die See bugſirt. Dieſe verwegene That
wurde in der kurzen Zeit von 20 Minuten ausgeführt. Zwar eröffne
ten die ſchweren Kanonen des Forts ſofort ihr Feuer und der braſilia
niſche Flottenbefehlshaber handelte mit möglſchſter Schnelligkeit; doch

blieben bei der Dunkelheit der Nacht die Schüſſe wirkungslos und ehe
die braſilianiſchen Dampfer geheizt waren, hatte ſich die Wachuſett be
xeits ſo weit entfernt, daß ſie nicht mehr eingeholt werden konnte.
Die Mannſchaft der Florida beſtand aus Engländern Jrländern und
Deutſchen unter den Offizieren befanden ſich einige Südländer

Jn Brooklyn (Nordamerika) muß ein Politiker in Folge einer
Weite für die Oauer von 4 Jahren einen 3 Fuß hohen Filzhut mit
einer 6zölligen Krempe tragen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 50) meldet:
Der Kreisrichter Lorenz in Bleicherode iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisge

richte zu Heiligenſtadt Und zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu
Halberſtadt ernannt worden. Der Rechtsanwalt und Notar Stecker zu Worbis iſt in
gleicher Eigenſchaft nach Heiligenſtadt verſetzt worden. Dem Auctuar und Appella
KionsgerichtsBüreau Diätar Keyſer zu Halberſtadt iſt vom 1. Januar 1865 ab die
interimiſtiſche Verwaltung einer Secretairſtelle bei dem Kreisgerichte zu Worbis mit
der Nebenfunction als Kanzleidirector übertragen. Der Büreau Diätar Hentſcher
zu Halberſtadt iſt mit dem I. Januar 1865 in gleicher Eigenſchaft an das Appellations
gericht daſelbſt verſetzt worden. Die durch die Penſtontz ung des Königlichen Bau
Inſpectors Hanke in Merſeburg vacant gewordene Bau Jnſpectorſtelle iſt dem Kö
niglichen Bau Jnſpector Treuding, biéher in Königshütte, verliehen worden.
Den KreiePhyſicis Dr. Philipp in Mühlberg und Dr. Kanzler in Delitzſch, ſo

war unſere Stadt glänzend illuminirt.

ſtigen““ mit „Liebe kann Alles“,
dem Oberſt von Krafft u. f. w.

wie dem praktiſchen Arzte Dr. Kerber in Querfurt iſt in Anerkennung ihrer ver
dienſtlichen Bemühungen um die Förderung des Jmpfweſens die ſilberne Jmpfmedallle
verliehen worden der Kreiswundarzt von der Heyde in Löbejün und die Wund
ärzte Günther in Kaynag und Einecke in Quenſtedt haben aus gleichem Anlaß
Jinpfprämien erhalten Die unter Königlichem Patronat ſtehende, mit einem fähr
lichen Einkommen von 624 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Wolferode in der Diöces
Eisleben iſt durch die Verſetzung des Pfarkers Blauel vacant geworden. Die Pa
xochie hat 2 Kirchen und 2 Schulen. Die unter Königlichem Pattonat ſtehende Pfarr
ſtelle zu Audenhain in der Diöces Torgau mit einem jährlichen Einkommen von 689
Thlr. iſt durch die Verſetzung des Pfarrers Jentzſch vacant geworden. Zur Pa
kochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen Die unter Königlichem Patronate ſtehende,
mit einem fährlichen Einkommen von 599 Thlr. verbundene Diaconatſtelle an St. Mi
chael zu Zeitz mit dem Filiale Raßberg iſt durch die Verſetzung des Diaconus Jahr
vacant geworden. Durch den Tod des Pfarrers Haack iſt das unter Königliche Pa
tronate ſtehende Pfarxamt zu Zinna in der Diöces Torgal vacant geworden, mit wel
chem ein Einkommen von 1477 Thlr. verbunden iſt. Zur Parochte gehören zwei Kir
chen und zwei Schulen. Die unter Privat Patronat ſtehende mit einem fährlichen
Einkommen von 1145 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu St. Boniklacii
in Sömmerda, Ephorie Erfurt iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers va
cant geworden. Zur Paröchie gehören 1 Kirche und 2 Schulen. Die erledigte evan
geliſche Pfarrſtelle zu. Rohra in der Diöces Suhl iſt dem bisherigen Pfarrverweſer zu
Schönſtedt und Rector in Weißenſee, Friedrich Albert König verliehen worden.
Durch die Verſetzung des DomDiacohnus Opitz iſt die Diachnatſtelle an der Schloß
und Domkirche zu Merſeburg mit einem fährlichen Einkommen von 818 Thlr. varant
geworden. Die Stelle iſt Königlichen Patronats. Durch den Tod des Pfarres Bi
ſchoff iſt das unter Königlichem Patronate zu Oehna in der Ephorie Seyda zur
Erledigung gekommen mit welchem ein Einkommen von 1524 Thlt. verbunden iſt.
Zur Parochie gehören drei Kirchen und drei Schulen. Die unter Königlichem Pa
tronate ſtehende Schullehrer und Küſterſtelle zu Söllichau, Ephorie Eilenburg, kommt
mit dem I. April k. J. durch freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers zur
Erledigung.

Die Friedensfeier am Sonntag den 18 d. M iſte ſowohl
in zahlreichen größeren Orten, u. a. in Magdehurg, Erfurt Nordhau
ſen, Eisleben Wittenberg c. als auch in Landgemeinden unſerer Pro
vinz feſtlich begangen worden. In einer der letzteren dem henachbar
ten Dorfe Nietleben zog die Schuljugend ein Muſikchor an der
Spitze und unter großer Theilnahme der Bewohner nach der Kirche zu
Granau, in welcher der Cantor Hoffmann eine auf die Feier des Ta
ges bezügliche patriotiſche Anrede hielt worauf die Verſammelten ſich
wieder von der Kirche aus unter den Klängen des Düppler Marſches
in Bewegung bis vor das Schulhaus ſetzten. Jn den Nächmittags
ſtunden vergnügten ſich die Kinder unter Aufſicht ihres Lehrers wäh
rend ein Theil der Bewohner zu einem frohen durch patriotiſche Ge
ſätige und ſinnige Toaſte belebten Mable im Gaſthof zur Sonne
vereinigt war an welchem auch einer der tapferen Krieger, welche in
SchleswigHolſtein gekämpft, theilnahm.

Wittenberg, d. 19. Decbr. Die bis zum Beginn des be
endeten Feldzuges hier in Garniſon geſtandenen 3 Batterieen des 3.
Artillerie Regiments welche vor Düppel, Sonderburg und Alſen ihre
zerſtörenden gezogenen Geſchoſſe „ſpielen“ ließen, kehren endlich in den
nächſten 2 3 Tagen hierher zurück. Seit faſt 14 Tagen prangen die
zur Feier des Einzugts dieſer Truppen gezogenen Guirlanden und Eh
renpforten in den Straßen. Zur geſtrigen Feier des Friedensfeſtes

Während der „Vater“
Rhein nach den Zeitungen ſich mit dem Treib Eiſe noch tummelt, hält
unſere „Müutter“ Elbe ſeit geſtern ihren äußerlichen Winterſchlaf; es
kam g ſtern früh die Eisdecke des Stro nes zum Stehen

Nordhauſen, d. 20. Decbr. Auch hier iſt geſtern Abend
ein Unglück durch Kohlenoxyd-Gas vorgekommen. Die Familie des
Schuhmacher Kreutzer iſt davon betroffen worden. Die Veranlaſ
ſung zur Entwickelung des Gaſes hat das Kaffeekochen bei Kohlen
feuer gegeben. Der Hauswirth hörte bei einem gelegentlichen Eintre
ten daß die zwölffährige Tochter über Kopfweh klagte und den Kopf
im Schooße der Mutter liegen hatte. Später wurden die Mutter und
Tochter am Boden liegend, der Mann bewußtlos am Tiſche gefun
den. Dieſer wurde ohne große Schwierigkeiten wieder zum Bewußt
ſein gebracht, auch die Frau iſt gerettet worden das Kind aber iſt
todt geblieben. Wir brauchen bemerkt die „Nordh. Ztg.“ wohl
kaum darauf hinweiſen wie dieſer Fall aufs Neue zur Vorſicht
mahnt. Zu erwägen möchten wir dabei noch geben daß man ſich
eine ganz falſche Vorſtellung von dem gefährlichen Gaſe machen wür
de, wenn man meinte daſſelbe ſei wie Kohlendampf von Dampf
iſt keine Spur dabei, auch für die Naſe iſt es kaum bemerkbar. Da
gegen benimmt es durch die Abſpannung und Einſchläferung, die es
herbeiführt; die Kraft des Willens und Nachdenkens, ſo daß die Be
troffenen leicht früher in Bewußtloſigkeit verſinken als ſie daran den
ken und ſich dazu aufraffen, das Zimmer zu verlaſſen.

Stadttheater in Halle.
Wie Shakſpeare ſich verhält zu Holbein oder um nicht incommenſurable Grö

ßen vergleichen zu wollen wie das geiſt und kraftgeborne Original des Meiſters
zu dem abgeblaßten Conterfet des Schüſers verhält ſich des großen Briten „bezähmte
Widerſpänſtige““ zu „Liebe kann Alles““, Luſtſpiel in 4 Acten. Es iſt eine ganz
eigene Sache mit dem Zurichten und Bearbeiten Shakſpeareſcher Dramen für die mo
derne Bühne, die nur noch Raum zu haben ſcheint für Pygmäen und deren kleinliches
Treiben, für die ſalongemäße Leidenſchaft und die treibhauserzeugte Empfindung. Die
Zuſchneider meinen die Nätur zu verſchönern, wenn ſie die urkräftigen, freigewachſenen
Bäume mit Auswüchſen hier und da nach hergebrachten Formen egalifiren glauben
der Kunſt zu dienen durch die Anwendung ihrer äſthetiſchen Formeln und verder
ben die Natur und verwiſchen die Spur freier Schöpfungskraft, die ihren eignen Ga
ſetzen folgte, ſich nur mit dem Bewußtſein tröſten könnend, „bühnengerecht“ gearbel
tet zu haben. Wir kennen nur wenige Bearbeitungen Shakſpeareſcher Stücke für die
Bühne unter ihnen einige der Dingelſtedtſchen, in denen des Dichters Genius ſeine
für die Jetztwelt wohlgezogenen Kinder erkennen würde.

Zu dieſer Betrachtung führte uns die Vergleichung der „bezähmten Widerſpän
der Katharing mit Franziska, des Petrucchio mit
Ohne dieſelbe erſcheint das letztere Stück als ein

ganz nettes unterhaltendes, modernes Luſtſpiel mit brillanten Partieen, prächtigen
EKpiſoden, gutem Grundgedanken von dem man bekanntlich in nur wenigen Luſtſpie



len Spuren findet, und alſeitig berubigendem un verſöhnendem Sghluſſe“ einige Un
wahrſcheinlichkeiten und Unbegreiflichkelten die in dem AShakſpeare ſchen Luſtſpiek in
Zeit, Ort und Situation von vorn hekein natürliche Aufklärung finden abgerecknet.
Das Stück beſchäftigt ſich übrigens mit der Löſung einer intereſſanten pſhchologiſchen
Aufgabe und verdient deshalb ſchon einen gewiſſen Vorzug vor dem LiebesJubel und
Jammer dem Kaffeegeplauder, der Spinnſtuben Jntrigue einer Legion von „„Original
Luſtſpleken??. Denn nur bei künſtleriſcher Verwerthüng findet das heitere komiſche
Element eine berechtigte Stelle in der Kunſt. Zu viel oder zu wenige es ſei ge

hinterließ die Vorſtellung einen günſtigen Eindruck und befeſtigte die Ueberzeugung
daß die Leiter unſerer Bühne immer mehr auf deren Hebung bedacht ſind. Die

bleiben nicht aus denn der Beſuch des Theaters iſt gegen die Vorjahre ein
edeutend geſteigerker und wird hoffentlich immer mehr zunehmen

ren
FremdenliſteAngekonimene Fremde vom 20. bis 21. December

Die Hrry Kaus CWillieſch u. Volbeding a. Setpzig Carmer g.
Roſſock, Fritſch a. Hamburg Harniſch a. Potsdam Krauſe a. Bexlin, Jokſſch

g. Düſſeldorf, Brandt a. Mainz, Schönherr a. Altenbürg, Fiſcher u. Bamberg,
Faber a. Magdeburg

Soldmer Ria Die Hrru. Kaug. Siegheim a. Berlin Stern a Heimberg,
Depping a. Erfurt Bartels a. Torgau Süßtkind a. Quedlinburg Steinhaus
a. Gladbach.

Golctmnger Löwe
a. Berlin.
a Leipzig.

Stackt Hamburg. Die Hrrn, Partik. Beuermann a. Liegnitz, Haagen a, Ber
lin Die Hrrn. Kauft. Sörgel a. Eisleben Schacht a. Stettin Langen a
Berlin

Menteis Hétel. Die Hrrn. Keauft. Haaß a. Berlin Bredt a Nordhauſen
Reis a. Breslau. Die Hrrn. Fabrik. Sachſenberg u. Lüders a. Roßlau Hr.

Coürker Kobiſch a. Coblenz.
Möter Wietoria. Hr. Kaufm. Frante a, Burg. Hr. Rent. Schmidt g. De

renberg. Hr. Schloſſermſtr. Schömler a. Magdebutg. Hr Ober Telegr. Voigt
a, Berlin. Hr. Fabrik. Müller a. München. Die Hrn Dr. med. Mittler a.

Wien Tünpe a. Braunſchweig

Meteorvlogiſche Beobachtungen.
20. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Hr. Sind med. Riinecker g. Perleberg Hr. Sekr. Kuhle
Die Hrrr.. Karl Roßler a. Magdedurg, Volkerhans u. Güdner

Luftdruck 336,78 Par. L. 336,26 Par. L. 335;90 Par. O 336,31 Par S
Düunſtdruck 2,35 Par. L. 72Par. L. 1/58 Par. L 88 Par. S.

M Rel. Feuchtigkeit 98 t. 86 pCt. 92 pCt. 92 pCt.

Luftwärme o,1 G. R2,0 Rm. 0,0 G. Rm. 1,7 G. R.

Bekanntmachung.
Bei hieſigen Ladendiebinnen ſind in Be

ſchlag genommen t
4) Zwei dunkel und helblaun gedruckte neue
a Schürzen noch nicht gemacht

zwei wollene Herren Shawltücher, eins mit
lila, das andere mit brauner Kante

3) drei blauwollene, mehrfarbig punktirte und
mit bunter Kante verſehene Knüpftücher;

zwei dergſeichen roth u. ſchwarz gewürſelt
5) zwei große braune Halstücher eins lila

kaxrirt mit a dergleichen bunten Frangen,
das andere mit LilaKante in 2 Streifen

6) zwei neue Fanchons, weiß, grau u. ſchwarz
melirt, der eine blagu, der andere braun

Kgarnirt an
7)30 Ellen grau) u. weiß gemuſtertes Hand

tuch Zeug
8) 1 Ellen Flanell, roth- ſchwarz und braun

ſchwarz gewürſeltz n
9) 9 Ellen Barchent, ſchmal roth geſtreift.

Die unbekannten Eigenthümer werden um
baldige Mildung im Büreau der Polizei Com
miſſarſen erſucht.

Halle, den 17. December 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Prioritäts-Aectien löſen von
frei ein

Halle a. den 21

Die per S. Januar 1865 fälligen Jinsconpons der Touringer

heute bis 15.

December 1864.
Gereinigter Fenchelhonig-Extract.

langen Jahren als beſtes Mittel gegen Huſten,
Heiſerkeit, Halsbeſchwerden und Bruſtübel be
wieſen hat iſt gleichzeitig eine worzügliches Mit
tel für Kinderkrankheiten

Nu allein zu haben in Flaſchen a. 7 99 bei
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Kutſchwagen- Verkauf.
Es ſtehen von allen Sörken Kutſchwagen u.
Schlitten billig zum Verkauf mit Garantie

beim Wagenbauer Carl Dörge,
Schmeerſtraß Nr. 24.

2 Seilergeſellen, flotte Hechler, finden Arbeit

bei E. Planert.Kaufgeſuch. Ein ausgewachſener, ſchö
ner holländer Bulle wird aus einer geſun
den Heerde zu kuftn geſucht. Gefällige Offer
ten nimmt kie Cichorienfabrik vor dem Kirchihor
Nr. I hier entgegen.

10 000. 4000. 20004200. 1000. 600. und
450 Thly ſind auszuleihen durch den

Sekretgir Kleiſt Schmeerſtr. 16.

Auszuleihen ſind 3000 Thaler zum
Jan 1865 auf gute Hypothek durch J. G.

Fiedler in Halle S. kl. Steinſtraße Nr. 3.
Auetion

von Pferden, Kühen Schweinen
Schafen, Wagen und Ackergeräth-

chaften aller Art.
Mittwoch den 28. und Donnerstag
ſollen

den 29. Decbr. 1864

von Vormittags S Uhr ab
auf dem Nittergute zu Teuditz (bei

Lützen) 2 Pferde 1 anderthalbjähriger Bul
le, 20 Kühe Holländer und Landvieh), 8
Schweine 100 Mutterſchafe 50 weibliche
Lämmer, 1 wenig gebrauchte Victoria Halb
chaiſe, Saäemaſchine, 5 complette Wirth
ſchaftswagen 5. zwei und vierſpännige
Pflüge eiſerne Ringelwalze Walzen
Eggen und andere Acker und Wirthſchafts
geräthe aller Art auch Geſindebetten, Ge
ſchirre für S Zugochſen Schafhorden derglei
chen Krippen u. ſ. w.

gegen gleich baare Zahlung öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft und ſoll mit dem
Verkaufe des Viehes der Anfang
gemacht werden.

2 fette Kühe und 2 dergl. Schweine verkauft
das Freigut Ober-Röbläng en aSee.

2 Oreſcherfamilien finden um 1. April 1865
Arbeit und Wohnung auf dem Freigute Ober
Röblingen a See

Her Niederschlesische An
zeigen beginnt mit 1865 ſeinen 57.
Jahrgang Das Blatt erſcheint wöchent
lich 3mal und das Quartal, koſtet bei allen
Poſtanſtalten 18 Sgr. Das Blatt. iſt
wegen ſeiner großen Verbreitung zugleich
eines der bedeutendſten Anzeigeblätter Nie
derſchleſtens.

Die Expedition zu Glogau.

Ein altes Pianoforte iſt billig zu verkaufen
Königsthor Telegraphen Station im Hofe,
zwei Treppen hoch.

Großes Leſebuch m. 105! guten
Bildern 5 Gr. Viele A-B-C, Bilder u. Mär
chenbücher v. 2 Gr. an Claſſiker, alt u. neu,
große Auswahl!! Dichtungen in Prachtbd. v.
4 Gr. an. Kunſtwerke f. Damen. Shakſpeare
p. Simröck m. 12 Stahlſt. Prachtbände, nur
2 dazu deſſ. 10 fragl. Stücke 2 Bde. nur
2. Gr. Platen 5 Bde. 33 Gr. u. a. gediegene

Werke bei Iretersen,
Barfüßerſtr. u. Schulg.Ecke 10.

2000 Thlr. gute Hypothek auf Haus
u. Gartenland ſollen zu Neujahr cedirt werden.
Das Nähere wird ertheilt gr. Ulrichsſtr Nr. 18,

on genanntem Exkract, welcher ſich ſeit

kann daran ſtehen bleiben

Zuckerrüben Auführe.
Die Zuckerfabrik Teutſchenthal beabſich

t circa 25,000 Ctr. Zuckerrüben dicht bei
der Fabrik belegen durch den Mindeſtfordern
den anfahren zu laſſen. Fuhrwerkébeſitzer, wel
ſche geſonnen ſind, kieſe. Anſuhre zu überneh
men, wollen ſich Dienstag den 27. December
Nachmittags 1 Uhr auf dem Comtoir daſelbſt
einfinden.

Ein erſt neugebautes Wohnhaus mit Scheune
und Stallgehäude ſoll ſofort verät derungshalber
verkauft werden. Die Hätte der Kaufſumme

Näheres u erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig.

Ein in guter Lage 3wickaus gelegenes Haus
grundſtück mit flott betriebene Materialwaaren,
Mehl und Produktengeſchäft, außerdem einem
Miethsertrage v. 400 ſoll, da der Beſiser
nicht dort wohnen kann, mit 253000 An
zahlung verkauft werden. Reſlektanten wollen
ſich gefälligſt unter Chiffre J. t 6, poste

restante Gainsdorfeb. Zwickau direct an den
Beſitzer wenden

Eine herrſchaftliche Wohnung,
Bel-Etage, 6 Sltuben, dioerſe Kammern,
Küche und ſonſt. Zubehör Waſchhaus, Trocken-
boden, Brunnen und Röhrwaſſer, Gartenpro
menade, auf Verlangen Stallung für 4 Pferde
und Wagenremiſe, iſt zu vermiethen und 1 April
1865 zu beziehen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

2 Dreſcherfamiliten finden zum 1. April
k. J. Arbeit Und Wohnung auf dem Vorwerk
Langenbogen.

Die Hälfte des Souterrains kl. Klausſtraße
Nr. 11, ſich namentlich zu einer Victualienhand
lung eignend, ſoll ſogleich vermiethet werden.

I4te Auflage. Diamant-Volksausgabe.
Die Lieder des Mirza Schaffy
mit einem Prolog von Friedrich Bodenſtedt.

Elegant kart! Preis 12 Elegant geb.
Goldſchnitt Preis 22

„„Wo man fröhlich verſammelt in traulicher Runde iſt,
Ohne zu achten obs früh oder ſpät an der Stunde iſt,
Wo der Becher von Wein überfließt, und die Lippe von Witz
Und ein rofiges Kind mit den Zechern im Bunde iſt
Gerne dort weilſt Du, o MirzaSchaffy wo die Weisheit
Hinter den Ohren nicht feucht, und nicht trocken im Munde iſt

hör im beſten Zuſtande, mit Schifffahrtsantheil,
iſt zu verkaufen bei

Treppe hoch.

Borräthig bei

Schroedel Simon in Hatte.
A. Hitſchke in Friedeburg 2 Hobelbänke ſigd zu verkaufen Martinsgaſſe 8

S
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rechtigkeit mit 300 und wird dieſer Pacht

Beiretersen, Barfüßerſtr. 10

Ein junges kräftiges Mädchen kann zur Er
lernung der inneren Land wirthſchaft mit Ein
ſchluß der Kochkünſt unter günſtigen Bedingun
gen durch mich eine Stelle erhalten. Der An
tritt kann ſchon zum neuen Jahr etfolgen.

Eisleben „den 20. Oecbr. 1864
Schwennicke.

Ein ſchöner Gaſthof im Könſgreich Sachſen,
mit ſchönen Gebäuden und Obſtgarten z Brond
kaſſe 6000 20 Acker Weizenboden ingl.
3 Acker der ſchönſten Elb wieſen 2 Pferde 6
Kühe, 2 Stück Jungvieh, 4 Schweine, 2 Wirth
ſchaftswagen, 1Kutſchwagen, vollſtändiges Acker
geräthe an Schankötenſilien 7 Dutzend Stühle
Tiſche, Tafeln, Bänke, 6 Gebett Betten, Spie
gel U ſ. w., ſoll wegen ablaufender Pacht ver
kauft werden. Verpachtet war die Schankge

vom Verkäufer auf längere Zeit garantirt auch
iſt eine jährliche Extra Einnahme von 110
noch zu berechnen Forderung 11,000 An
zahlung 4000 Hypotheken bleiben ſicher
ſtehen Das Nähere ertheilt der Reſtgutsbeſitzer

G. A. Lüttich in Probſthain
bei Schildau.

ken Allgemeine Naturgeſchichte für alle
Stände von Profeſſor Oken. 14 Bhe. gebun
den. Mit einem Atlas von 132 Color. und
32 ſchwarzen Abbild. Subſcriptionspreis

40 22 aE. Herabgeſetzter. Preis 18
HOken, Abbildungen zu deſſen Naturgeſchichte

(Vollſtändigſte Naturgeſchichte in Bildern)
132 color. und 32 ſchwarze Taf, Abbild mit
190 Seiten Text. e e eE. Herabgeſetzter Preis 10

Oken, Neſter und Eier der Vögel. S Taf
col. Abbils. mit 6 Bog Text 3

Herabgeſetzter Preis
ken Anatomiſcher Atlas. 13 Taf! Abbild
in Stahlſt. mit Text. Preis 1
Arago, Unterhaltungen aus dem Gebiete

der Naturkunde. S Boe ſtatt
e Herabgeſetzter Preis 25

Cuvier, G., Vorleſungen über vergl. Ang
tomie überſest von Dr. S. Ouvernoy Bd.

ſtatt 2 3 eHerabgeſetzter Preis 18
Naumannia Archiv für Ornithologie,

1851 1854 ſtatt 11
V Herabgeſetzter Preis 4

Einzelne Quartale ſtatt 22
Herabgtſetzter Meis 10

Whewell Geſchichte der induectiven Wiſſen
ſchaften. 3 Bde. mit Reg. 5

D Herabgeſetzter Preis 3
v. Littrow J. J., Vermiſchte Schriften
3 B.V Heravgeſttzker Preis 2

C. Merz berg O.Dorf Alsleben a/S.
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen Arbei
ten in Kupfer, Meſſing- u. Eiſenblechwaaren
und verſprechen bei pünktlicher Bedienung die
billigen Preiſe. Reparaturen werden prompt
ausgeführt.

November 1864.

WirthſchafterinGeſtich.
Zur Führung einer ſtädtiſchen Deksnomie

wird eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth
ſchafterin ſofort oder zu Neujahr geſucht.
Das Nähere bei H. Gertzen, Bitterfeld.
Wichtig für Schweißfuß-Leidende!
Meine ſo rühmlchſt bekannten

SchweisssSohlenm,
in dem Strumpf zu tragen die den Fuß be
ſtändig trocken und warm erhalten da
her beſonders den an Schweißfuß-, Gicht- u.
RheumatismusLeidenden zu empfehlen ſind, hat
für Halle und ſämmtlicher Umgegend auf La
ger, und verkauft zu Fabrikpreiſen das Paar
6 3 3 Paar 18 Und Ziebt Wie
derverkäufern angemeſſenen Rabatt:

Herr Hermann Beifnicke,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

Frankfurt a O. im Decbr. 1864

e e n e
eErnenter Deweis der Vorzüglichkeit

34 o t tdes Hafftmann ſchen Magenbittern.
Ich litt ſeit mehreren Jahren an Bruſtkeklemit ung derart, daß ich wen ich in friſche und

beſiſders kalte Luft kam, ſofort eine Beklemmung bekam es verſetzte mir ſo zu ſagen die Luft
da erfuhr ich vor Jahresfriſt daß auch fur derattige Leiden derr berühmre Hafftmann'ſche
Magenbittere helfe; ſofort machte ich einen Verſuch und fand, daß derſelbe überraſchenden
Erfolg hatte denn ich hatte bereits viele Aerzte gebraucht und manchen Thaler für den Doector
und Medicin ausgegeben, ger leider ohne Erfolg und bereits hatte ich c mit dem Gedanken
vertraut gemacht, daß ich dieſem Leiden unterliegen würde als mir der Hafftmann ſche Magen
bittere angerathen wurde und bereits nach dem Genuſſe einer kleinen Flaſche fühlte ich mich
wohler und bin durch den fortg' ſetzten Genuß ſo weit wieder vollkommen hergeſtellt daß ich
ineiner Feld und Vehwirthſchaft, ebenſo wie meiher Schmiede nit der alten ungeſchwächten
Kraft wieder vorſt hen kann ohne guch ſelbſt nach anhält ender Arbeit eine Bruſtbeklemmung
wieder zu empfinden

Oelßen den 25. November 1864. Johann Gottlieb Löſer, Schmied
Lager halten die bekannten Niederlagen des R. F. Danbitz ſchen Kräuter-Liqueurs.

Halle a. d. S. Das General Depot.Ferd. Randel.

Becessaires
in 80 verſchiedenen Sorten Cahbas, Ab uns e etosrtaphiégen: Se
denbücher mit nd ohne Seide, Wiener Woiftetten; Schunck-
Kasten, gestickte Clgarren Etunis, ortemmonnafes Vhrhaltter
ſowie mein Lager Colter Walmi Uhrketten BRrochen, BRontons nun
Manschettenknöpfe u. mein complettes Lager von den beſten echt fran-
268 hen Güninisehuh en halte ich im Outend uns Ein zu den bei mir ge
wohnten billigen Preiſen beſtens empforlen r

Gr. Ulrichsstr. 42.

Ein Feſtgeſchenk für erwathſene Töchter iſt

Die Beſtimmn Jungfie Beſtimmung der Jungfrau
Und h Verbälinis als Geliebte und alt Nebſt trefflichen Regeln über Anſtand Würde
häuslichen Sinn Ordnung Reinlichkeit, Selbſtſtändigkeit Freundſchaft Liebe, Ehe

Wirthſchaftlichkeit, Beebrirngeg über guten Ton und das geſellſchaftliche Benehmen
e Von Dr. Seidler Achte verb. l flage n 1864 Preis 15

Wiärg empfehlen diese Achte verbesserte Auflage rm Bildung allen Fungfrauen,
die das häusliche Leben gsehshern in Giesellsehaften liebes würdig rseheinen ind veh
einer Vürdigen Gattin, Hrzieherin ung guten Hausfrau ausbilden wollen. 5

Vorräthig in alle bei Schroedel- Simon
Unter heütigem Tage würde mir von einer der renommitteſten Pianoforte

Fabriken Deutſchlands ein Lager von Pignitivs in Commiſſton gegeben,
Dieſelben zeichnen ſich durch kräftigen, vollen angenehmen Ton n Zreſt

zen ar n eudem ich dies Unternehmen hiermit zur Kennkniß des geehrten hieſtgen
und auswärtigen Publikums bringe halte ich mich zur Abnahme unter billigſterPreisſtellung beſtens empfohlen. l e s t.

S Das Magazin beſtndet ſich in o ſchen Eta
bliſſement in der ten Etage

A. ebenHalle, den 19. December 1864.

S. Vier e S h. Ranniſche Straße 18,
ſowie Chriſtnarkt I. Neihe am rothen Thurme,
einpfiehlteſein Lager in Tuch, Buckskin, Nockſtoffen
d. gehörige Artikel, Decken, Fries und wollene Wag-
ren, Line Partie wollene Strickgarne in Handge-
ſpinnſt, echte Wisosgne, o duab,
I Thlr. bei billigſter Preisſtellüng.

Um nach Aufgabe eines Detail Geſchäfts mit den Vorrath von Spick
wagaren, Galanteriewaaren e ſeinen Korhwaaren nene e
Weihnachten e e e e billigſten Preiſen.

O. A. Phipie, Domplatz Nr. 5.
Gebrüder BIitesoh in Halle, Weingärten Nr. 14,
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Korbmeubeln jeder Arttbei billigſter Preisſtellung

Leh ſtühle Blumentiſche, Seſſel, Fufbänke u. ſav. elegant und dauerhaft gearbeitet
Wäſch, Hand ſowie auch Holz und Torfkörbe in allen Dimen ſionen

B. Saat Markt unterm Rathhauſe,
empfiehlt eignes Fabrikat: das Neueſte in Tabackspfeifen, Wiener

C. Bitter

WeerſchanmGeſundheitsCigarrenſpitzen mit Kugeln von 5 an,
Reitſtöcke, Tabacks- u. Cigarrenkaſten, Aſcheunbecher, Wiener

Bob. v. Stephan
Horndoſen, die neueſten Streichfenerzeuge, verzierte Nenjahrs
pfeifchen.



v e nnen, Ausſtellung von Weihnachtsgeschenken
für Erwachsene und für Kiünder

Gr. Ulrichstr. A2in Halle.

Wirklich echten Mönigsberger Satz gananas in Holz Cartons einzelne Herzen und
)onfect täglich friſch bei W. Müller, Markt 3 in Male a/S.

K. Il u. d uettes täglich fräſch v. d. Zeche; auch in ganzer Waggons à 1000 ch rig J u. à 200 G und zu Grubenpreifen b J. G. Mann Söhne.
NB. Schriftliche Beſtellungen mit Angabe d Straße u. Nummer bitten niederzulegen in unſere Briefkaſten b. Herren

I. Hensel Hänert, Leipz. Str. 2. Rothkugel, Leipz. Str. 86. 3. Lehmann Leipz. Thor. 4. Sehliagck amWaisenhause. S. Thurm am Wrorilthor. G. Volk an d. Post. 7. Dauterhahn a. Klausthor. S. Klinsmann,
gr. Mrienstz- 16. An d. Kgl. Reitbahn. 10,. An der Pfefferschen Buchhandlung am Markt.

Bunte Chriſtbaumlichte e
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6Traben ſind täglich in der Simyf

bierbrauerci gr. Biauhausgoſſe abzulaſſen bei

Herrmann Rauchfuß.

Opernguckern u. ernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes em
pfehlen die weueſten Muſter zu billigen Preiſen

un o e Unbe nt,Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente. gr. Schlamm II.

Eine Bouteile Champagrner für S Sgr.W. Maentsen, Markt Nr. 6,
Depots und gen e ver S chs, Chainp. Wabriie zu Dresden.

Sein wohl aſſortirtes Weinlagerdi Rheinwelne von aeger e on aus Rüdesnn vei Ringen a/Kh.,
französischer Weſne von VUIysses Carvallo aus Bordeamx,

bei

e O. V. e Markt Nr. 6.

n S e Be de Swllwerche Vruet Bonn
aus der Fab ik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln a. R. von medici
niſchen Autoritäten geprüft, auf mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein be

währtes Hauswittel gegen Reiz und Krampfhuſten 2c allgemein anerkannt. Depot in
alle bei C. V. Baentseh, ſowie in Eisleben bei Otto Weber, in Merſeburg beiA. Voigt. in Naumburg bei L Lehmann, in Weißenfels b C. F. Zimmermann.

NB. Jn Städten, in welchen ſich noch kein Depot befindet wünſche ich den Verkauf einem
ſoliden Hauſe zu übertragen. Franz Stollwerck. in Köln.

Die feinſten Herren- Artikelempfiehlt das Kleider Magaſin von C. Klos, Schneider

meiſter, große Klausſtraße neben der „Stadt Zürich
zu den billigſten aber feſten Preiſen.

Th. Bhilwer't, Leipzigerſtraße Nr. l2,
empfiehlt ſein Lager engl. Werkzeuge, ff. Eiſen-, Stahl-, Meſſing-Kurzwaaren
zu billigen aber feſten Preiſen.

Torf und W Aſcheimer f. lackirt und ſchwarz in allen Größen,Deahtdiſen à D. Sgr. 6 Pf. empfiehlt
Wka. i wert Leipgigerſtraße Nr. 2.

Billig.iſi Zu Weihnachts-Geſchenken.
Filzhüte, für Damen und Kinder, um damit bis zum Feſte zu räumen,

ſollen zum Fabrikpreis verkauft werden,
Filznüte für Herren und Knaben von an,Moirée, was noch vorräthig iſt, zu bedeutend ermäßigten WPreiſen,
BRallkränze, Schärpen, Rall-Crinolinen, Pedevn ebenfalls r bei

C. Machtinann, Brüderſtr. 4

Flüüller's Bellevuse.
Wontag, den 26. Decbr. 1864 (2. Weiertag), Abends 7 Uhr,Comcert der vereinigten Männer-Ltedertafel

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Pianiſt Appell ünd Sohn.
Programm

Theil. I. Theil.I Sturmbeſchwörung v. Oürrner. 9. Fantaſte für Violine mit Pianoforte Be
2. An den Sonnenſchein v. V. Lachne r. gleitung von Kalliwoda.
3. Liebe und Wein. Tenör-Solö u. Chor. 10. Jagdlied von Becker
4. Fantasie brillante für Pigno v. Marſchner. Jm Walde von Billeter-5. Der Sänger und der Wanderer, für Bariton 12. Auf der Wacht. Solo-Quartett v. Wilhelm.

und Cello, von Proch. 13. Das Mühlrad, für Batiton und Cello von6. Heimath von vt. Kreutzer7. Scheiden und Leiden Duett für zwet 14. Kampflied von Santner
t Baritöns mit Cor von Thiele. 15. Trünmphlüwecl, ged. von Dr. Guſtav

8 Schwetſchke, comp. von Taubert.
neBillets à 2 ſind bei der Ha ren Eder, Klempuermſtr. (Schmeerſt.), Cundius,

Kürſchrermſtr. (Klausſtr.) und Rickelt, Schirr abt ikant (gr. Ulrichsſtr.), zu haben

Bringt mir Wein von Wilhelm

Nach dem Concert all.

Gebauer

en

Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Große Rügenwalder Rollgän-
ſebrüſte a St. 27 bie 1 empfiehlt

Rolle.
Einen größ ren Poſten rheiniſche Wallnüſſe haben billig abzulaſſen

E. Hofmeiſter Co.
Die große Weihnachts Ausſtellung

oder G. W. Böhle's rühmlächſt be
kannte noch nie ſo großartig dage
weſene Präſenten Austheilüng im
Engliſchen Hofe, Leipzigerſtraße, vüs
à vis der Ulrichskirche, iſt tägüch von
10 Uhr Vormittags vis 10 Uhr Abends geöffnet,
und ladet zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt
ein G. V. Böhle. Eintrittspreis à Per-
ſon 5 Das Lokal iſt geheizt.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Sonntag den 25. Oecember. Gaßſpiel von
Frl. Marie Geiſtinger: Die LoreLey.“ Rheiniſche Belege in 5 Akten von

Herrmann Herſch. Muſik vom Hofkapellmeiſter
Neswada. „Lore-Ley“ Frl. Marie
Geiſtinger.

Montag den 26. December. Gaſtſpiel von
Frl. Marie Geiſtinger: Neu einſtudirt

500,000 Teufel. Poſſe mit Geſang,
Tanz und Evolutionen von Jacobſohn.
Muſik von Conradi. Jm 2. Akte: Amazo
nen Marſch von 16 Damen commandirt von
Frl. Geiſtinger.

„Sulfurio“ erſcheint als Göttin, Fliege,
Amazonen- Lieutenant Frl. Geiſtinger,
als Gaſt.

Dienstag den 27. December. Gaſtſpiel von
Frl. Marie Geiſtinger: Zum erſten Male
„Die Roſen-Fee.“ Vöolksſtück in 5 Akten
von Trauen.

National- Bierhalle.
Heute Donnerstag den 22. große muſikaliſche

Abendunterhaltung des Komikers H.rrn Wit
tig nebſt Geſellſchaft, wozu ergebenſt einlade.

Bier ff. F. S. Münzer.Concert Anzeige.
Sonntag als den 1. Feiertag findet im hieſi

gen Stern Salon von Abends 7 Uhr Concert
ſtatt. Entree nach Belieben.

Lauchſtädt, den 22. December 1864.
C. Steeger.

Rothenburg.
Sonntag zum erſten Feiertag im Sander

ſchen Lokale großes Jnſtrumental und
Vokal Esneert unter Leitung des Komi
kers Wittig. Alles Uebrige wie bekannt.
Programm an der Kaſſe. Anfang 7 Uhr.
Entrée 5 Billets ſtnd vorher bei en.
Spatzier und Hrn. Sander zu löſen. Jch
werde Alles aufvieten, dem Publikum einen
genußreichen Abend zu verſchaffen und lade da
zu freundlichſt ein. F- Wittig

Handwerker-Hildungs-Per ein.

Dienstag den 27. December

Ball
in Müllers Bellevue,.

Anfang Abends 7 Uhr.
Mitglieder und Freunde ladet hiermit ein

der Vorſtand.
Verlorenein ſchwarzer Stock am Dienstag auf

dem Eiſe am „Burgfelſenkeller.“
Gegen Belohnung abzugeben Jäger

Platz 10.
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